






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Zu Gast GEmEinSam EtWaS BEWEGEn - Wolfsburg - Amazon Web ...

23.04.2013 - sitive herausgestrichenâ€œ, betonte der VfL-Coach und fÃ¼gte nicht ohne ... desliga-Karriere des im sÃ¤chsischen Riesa geborenen. Jungprofis in ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 17MB Größe
 2 Downloads
 712 Ansichten






 Kommentar






















UNTER



WOLFEN Ausgabe 18 | 6. Jahrgang | VfL Wolfsburg – Borussia M‘gladbach | Sa, 27.04.13, 15.30 Uhr | Saison 2012/2013



Gemeinsam etwas bewegen Zu Gast



Borussia Mönchengladbach



WWW.VFL-WOLFSBURG.DE



GEMEINSAM BEWEGEN



Vorab schon mal



Eins



eingeschenkt.



Genießen Sie das Spiel des VfL Wolfsburg gegen Borussia Mönchengladbach mit Krombacher.



... das Bier der Wölfe. P R E M I U M



P A R T N E R



Anstoss



Thomas Röttgermann



Geschäftsführer Marketing und Organisation des VfL Wolfsburg



Klaus Allofs



Geschäftsführer Sport des VfL Wolfsburg
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Wolfgang Hotze



Sprecher der geschäftsführung des VfL Wolfsburg



Foto: VfL Wolfsburg



Sehr geehrte Stadionbesucher, liebe VfL-Anhänger, werte Gäste, am vergangenen Samstag gelang uns ein 3:0-Erfolg in Bremen. Damit sind wir seit nunmehr sechs Spielen ungeschlagen. Die Mannschaft hat eine starke und konzentrierte Leistung abgerufen und auch die notwendige Effizienz in der Chancenverwertung an den Tag gelegt. Besonders schön war zudem, dass mit Maximilian Arnold und Robin Knoche zwei VfL-Eigengewächse zum Einsatz kamen und Maxi Arnold sogar das 1:0 erzielen konnte. Mit den über 1.000 mitgereisten VfL-Fans durften die beiden wie das gesamte Team diesen wichtigen Auswärtssieg feiern. Einmal mehr wurde unsere Elf über 90 Minuten hervorragend von den Rängen unterstützt – mit Sicherheit auch deshalb, weil das Team die richtige Reaktion auf das Halbfinal-Aus im DFB-Pokal in München gezeigt hat. Jetzt gilt es, die verblei-benden vier Spiele dieser Saison ebenfalls genauso anzugehen: motiviert, einsatzfreudig und mannschaftlich geschlossen. Noch können wir unseren aktuellen Tabellenstand weiter verbessern und aus eigener Kraft einen einstelligen Tabellenplatz erreichen. Das ist unser Ziel und damit wollen wir heute gegen Borussia Mönchengladbach beginnen. Die Borussia kämpft ihrerseits noch um den Wiedereinzug ins internationale Geschäft und wird es



UNTER WÖLFEN



uns keineswegs einfach machen, endlich auch wieder in der Volkswagen Arena drei Punkte einzufahren. Wenn wir aber unsere Stärken zum Tragen bringen, können wir den Borussen auf Augenhöhe begegnen. Unser heutiges Heimspiel steht unter dem Motto „Gemeinsam bewegen“. Zum ersten Mal setzt der VfL Wolfsburg an einem Spieltag ein klares Zeichen unseres sozialen Engagements und präsentiert das gesamte Spektrum der Aktivitäten auf diesem Gebiet direkt in der Arena. „Gemeinsam bewegen“ steht für unser Engagement in den Bereichen Bildung, Soziales, Umwelt und Integration und dafür, dass wir alle – Club, Fans, Partner und Sponsoren – an einem Strang ziehen, um nachhaltig einen gesellschaftlichen Beitrag zu leisten und Vorbild für andere zu sein. Dabei gilt „Gemeinsam bewegen“ in dreifacher Hinsicht: sich bewegen, etwas bewegen und Menschen bewegen. Liebe Stadionbesucher, wir wünschen Ihnen einen spannenden, stimmungsgeladenen Fußballnachmittag in der Volkswagen Arena, an dessen Ende wir uns hoffentlich gemeinsam über einen Heimsieg des VfL freuen werden.



Kontakte VfL Wolfsburg-Fußball GmbH In den Allerwiesen 1 38446 Wolfsburg Tel.: +49 5361 8903-0 Fax: +49 5361 8903-150 Homepage: www.vfl-wolfsburg.de E-Mail: [email protected] Medien und Kommunikation: [email protected] Geschäftsstelle Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–17.00 Uhr Ticket- und Servicehotline Hotline: +49 5361 8903-903



(Es entstehen anbieterabhängige Kosten ins deutsche Festnetz)



Informationen: kartenservice@ vfl-wolfsburg.de VfL-Fanshops Öffnungszeiten am Fanhaus: Mo–Fr 10.00–18.00 Uhr Öffnungszeiten VfL-FanWelt: Mo–Sa 9.30–20.00 Uhr
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AUSGABE „Gemeinsam bewegen“ – in der vorliegenden Ausgabe widmet sich „Unter Wölfen“ dem umfangreichen Maßnahmenpaket des VfL Wolfsburg. Hinter dem Engagement, an dem Verein, Fans, Sponsoren und Partner gleichermaßen beteiligt sind, steht echte Teamarbeit. Und das in dreierlei Hinsicht: sich bewegen, etwas bewegen und Menschen bewegen.



Online Homepage: www.woelfeshop.de Fanbetreuung Holger Ballwanz: +49 5361 8903-491 Michael Schrader: +49 5361 8903-492 Lothar Schukowski: +49 5361 8903-493 Wölfe- und WölfiClub Hotline WölfeClub: +49 5361 8903-461 Hotline WölfiClub: +49 5361 8903-455 Stadion Volkswagen Arena Eröffnung: Dezember 2002 Zuschauer: 30.000 Arenaführungen Christina Saß: +49 5361 8903-481 Nachwuchsleistungszentrum Berliner Ring 45 38440 Wolfsburg Tel.: +49 5361 8517-611 Fax: +49 5361 8517-615 Social-Media-Kompass Facebook: www.facebook.com/VfLWolfsburgFussball Twitter: www.twitter.com/VfL_Wolfsburg Google+: www.plus.google.com/+VfLWolfsburg YouTube: www.youtube.com/VfLWolfsburgFussball Der VfL Wolfsburg distanziert sich von jeglicher Form des Rassismus und der Diskriminierung. Weitere Informationen dazu finden Sie in der Stadionordnung und unter www.vfl-wolfsburg.de/soziales
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Aufstellung



5



INHALT Anlässlich des Heimspiels gegen die Borussia richtet das VfL-Stadionmagazin sein Scheinwerferlicht natürlich auf die Fohlenelf und ihren Vordenker, Lucien Favre. Neben vielfältigen Impressionen aus dem Sambazug nach München darf auch das Frauen-Team nicht zu kurz kommen, das jüngst gegen keinen geringeren als den FC Arsenal das Finale der UEFA Women‘s Champions League buchte.
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Doppelpass



Foto: imago13448620h



Reife Leistung Wieder einmal liegen zwei bewegte Wochen hinter den Grün-Weißen. Unentschieden gegen Hoffenheim, bitteres Pokalaus in München, schließlich der ebenso verdiente wie beeindruckende Auswärtssieg an der Weser. Nun, da in der Bundesliga vor den abschließenden vier Begegnungen der Schlussspurt längst eingeläutet ist, geht es bei den Wölfen vor allem darum, das 50. Jubiläumsspieljahr gut zu Ende zu bringen. Während man nicht länger mit einem Auge nach unten schauen muss, laufen die Planungen für die neue Saison bereits seit geraumer Zeit.



UNTER WÖLFEN
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Diego und Bayerns Spanier Javi Martinez lieferten sich im DFB-PokalHalbfinale viele rassige Zweikämpfe.



Natürlich fällt es nicht leicht, nach einer 1:6-Niederlage die richtigen Worte zu finden. Noch schwerer dürfte es gewesen sein, dem letztlich viel zu deutlich geratenen DFB-Pokal-Halbfinal-Aus in München gar etwas Positives abzugewinnen. Und trotzdem muss man den Wölfen, da gibt es kein Vertun, für große Teile der Partie in der Allianz-Arena ein Lob aussprechen. Nicht nur Dieter Hecking vertrat daher im Nachhinein die Ansicht, „dass bis zur 70. Minute vieles richtig gemacht“ wurde. Selten hatten sich Mannschaften in dieser Saison bei den übermächtigen Bayern eine solche Zahl an guten Tormöglichkeiten erspielt, wie der VfL sie leider mit Ausnahme von Diego vergab. Der Brasilianer machte es pünktlich zum Pausenpfiff mit einem ansatzlosen Scharfschuss in den linken Torgiebel noch einmal spannend, nachdem der kommende Deutsche Meister zuvor auch von individuellen Fehlern der Grün-Weißen profitieren konnte. Nach dem Seitenwechsel erhöhten die Hausherren im Anschluss an einen zumindest fragwürdigen Eckstoß auf 3:1, ehe die Wölfe weiter anrannten und dem Favoriten damit in den Schlussminuten größere Räume gestatteten. Dass das Endresultat in der Folge um einiges zu hoch ausfiel, war natürlich vor allem der Klasse des Gegners geschuldet. „Für uns ist es ärgerlich, dass bis zur 80. Minute drei der vier Gegentore in München aus einer Kontersituation heraus entstanden sind. Ich glau-



Jubiläumstreffer: Ivica Olic erzielte gegen Werder sein 50. Bundesligator.



Naldo verabschiedete sich vor dem Nordduell von den WerderFans. An der Weser absolvierte der Brasilianer zwischen 2005 und 2012 insgesamt 173 Bundesligaspiele (22 Tore).



Doppelpass
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Fotos: gettyimages, imago13448616h, imago13422810h



Christian Träsch – hier im Duell mit Bremens Kevin de Bruyne – lieferte im Nordduell eine engagierte Vorstellung in der VfL-Mittelfeldzentrale.



be, dass meine Mannschaft bis zum 1:4 sehr vieles richtig gemacht hat. Wir haben taktisch sehr gut gespielt und hatten auch unsere Möglichkeiten“, bilanzierte Dieter Hecking. Tolle Reaktion gegen Bremen Umso beeindruckender war es dann allerdings, was der VfL im Topspiel des 30. Spieltags am Samstagabend im Bremer Weser-Stadion zeigte. Der 3:0-Erfolg im Nordduell entsprach auch in dieser Höhe der deutlichen Wolfsburger Überlegenheit in der Hansestadt. AnsatzUNTER WÖLFEN



los hatte Maximilian Arnold wie schon in der Woche zuvor im Heimspiel gegen Hoffenheim in Minute 13 den Führungstreffer erzielt – diesmal allerdings legten die Wölfe noch vor dem Gang in die Kabinen in Person von Ivica Olic nach. Der Kroate ließ nach einem Traumpass von Vieirinha Werder-Schlussmann Sebastian Mielitz mit einer sehenswerten Finte keinerlei Abwehrchance und markierte den 50. Bundesligatreffer seiner Karriere. Auch als zu Beginn des zweiten Durchgangs Simon Kjaer humpelnd den Rasen verlassen musste und Robin Knoche
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VfL Wolfsburg – TSG 1899 Hoffenheim 



2:2 (1:1) VfL Wolfsburg



29. Spieltag



Trainer: Hecking



SV Werder Bremen – VfL Wolfsburg 



SV Werder Bremen



30. Spieltag



Trainer: Schaaf



1 Benaglio 13 Hasebe



1 Mielitz



25 Naldo



40 Kjaer



6 Medojevic



29 Polak



8 Vieirinha



34 Rodriguez



23 Gebre Selassie



15 Prödl



16 Junuzovic



22 Roberto Firmino



16 Johnson



29 Vestergaard



14 Hunt



7 Arnautovic 9 Schipplock



42 Polanski



22 Sokratis



44 Bargfrede 6 de Bruyne



11 Olic



23 Salihovic



5 Lukimya



8 Fritz 27 Arnold



10 Diego



31 Volland



0:3 (0:2)



11 Olic 27 Arnold



10 Diego 17 Weis 15 Delpierre



34 Rodriguez



2 Beck



8 Vieirinha



29 Polak



15 Träsch



40 Kjaer



25 Naldo



30 Casteels



13 Hasebe



1 Benaglio



TSG 1899 Hoffenheim



VfL Wolfsburg



Madlung für Kjaer (46.), Dost für Arnold (67.), Helmes für Vieirinha (75.)



Wechsel Peterson für Prödl (33.), Yildirim für Bargfrede (59.)



Trainer: Gisdol



Wechsel



Trainer: Hecking



Ludwig für Schipplock (58.), Rudy für Salihovic (69.), Ochs für Roberto Firmino (80.) Anstoß: Samstag, 13. April 2013, 15.30 Uhr Tore:  1:0 Arnold (13.), 1:1 Salihovic (35./Foulelfmeter), 1:2 Beck (63.), 2:2 Naldo (86.) Bank: Hitz (Tor), Kahlenberg, Schäfer, Träsch | Grahl (Tor), Schröck, Thesker, de Camargo Stadion: Volkswagen Arena Zuschauer: 24.221 Schiedsrichter: Siebert (Berlin)  Erzielte(r) Treffer



 Eigentor



 Gelbe Karte



Knoche für Kjaer (55.), Schäfer für Arnold (78.), Medojevic für Polak (79.) Anstoß: Samstag, 20. April 2013, 18.30 Uhr Tore:  0:1 Arnold (13.), 0:2 Olic (27.), 0:3 Diego (66./Foulelfmeter) Bank: Strebinger (Tor), Pavlovic, Schmitz, Kroos, Elia | Hitz (Tor), Fagner, Kahlenberg, Dost Stadion: Weser-Stadion Zuschauer: 41.000 (ausverkauft) Schiedsrichter: Dr. Brych (München)



 Gelb-Rote Karte



 Rote Karte



 Einwechslung



 Auswechslung



MEDIZINISCHE HAUTPFLEGE Team



dessen Platz einnahm, tat dies der souveränen VfLVorstellung keinen Abbruch. Mehr noch: Als sich die Bremer Hintermannschaft gegen den trickreichen Vieirinha nicht anders als mit einem Foul zu helfen wusste, verwandelte Diego auch seinen dritten Strafstoß in dieser Saison sicher. Aus Respekt vor jenem Club, bei dem sich der Brasilianer einst international einen Namen gemacht hatte, verzichtete er anschließend zwar auf ausschweifende Jubelgesten. Die Freude über den siebten Auswärtsdreier war aber auch dem Ex-Bremer deutlich anzusehen. Ebenso wie Naldo – der nach dem Aufwärmprogramm von den Werder-Verantwortlichen nachträglich verabschiedet worden war – hatte Diego an seiner alten Wirkungsstätte eine starke Vorstellung geboten. Thema Abstieg erledigt Derweil war Dieter Hecking natürlich in erster Linie mit der Reaktion der Wölfe hochzufrieden. Man habe „aus dem Spiel in München das Gute und Positive herausgestrichen“, betonte der VfL-Coach und fügte nicht ohne Stolz hinzu: „Es spricht für meine Mannschaft, dass sie das heute so gut umsetzen konnte.“ Entscheidend für den Erfolg an der Weser war nicht zuletzt, dass der VfL eine „gute und konsequente Spiellinie“ fand und diese „über 90 Minuten gut durchgespielt“ hat. Der Lohn dafür ist nach zuvor vier Punkteteilungen in Serie endlich wieder ein voller Erfolg – sechsmal nacheinander blieben die Niedersachsen obendrein nun schon unbezwungen. Das gab’s zuletzt von September bis November 2011. Damals waren es sogar acht Spiele – ein durchaus lohnenswertes Ziel, diese Marke in den verbleibenden vier Partien sogar noch zu übertreffen. Beim Blick auf die Tabelle wird schließlich deutlich, dass die Grün-Weißen mit dem Sieg über den unmittelbar benachbarten SV Werder auch dort einen wichtigen Schritt für sich verbuchen konnten. Dieter Hecking traf es auf den Punkt: „Mit 37 Punkten ist für mich das Thema Abstieg jetzt endgültig erledigt.“



VOLLTREFFER FÜR DEN Denn sebamed hält Sportlerhaut gesund. Starkes Schwitzen und häufiges Duschen können die Schutzfunktion der Haut erheblich beeinträchtigen! Deshalb braucht Ihre Haut gerade nach dem Sport eine gesunde Reinigung und Pflege. Mit dem pH-Wert 5,5 stabilisiert sebamed den natürlichen Säureschutzmantel der Haut, schützt sie so vor schädlichen Umwelteinflüssen und stärkt ihre Abwehrkraft gegen Bakterien und Pilze.



Alle sebamed Produkte sind dermatologisch-klinisch getestet. Erhältlich in Apotheken und Drogeriefachabteilungen.



www.sebamed.de www.facebook.com/ sebamed.Deutschland UNTER WÖLFEN
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Pulsschlag
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Der Jüngste Maximilian Arnold schreibt VfL-Geschichte Ballannahme im Mittelfeld, ein explosiver Antritt, zwölf, 13 Schritte Richtung Bremer Tor, ein strammer, platzierter Flachschuss und schon war es um das zweite Bundesligator Maximilian Arnolds geschehen. 25 Meter Torentfernung und freie Sicht aufs Ziel bedeuteten nahezu optimale Bedingungen für das schussstarke VfLTalent, das die gegnerische Verteidigung scheinbar nicht wirklich auf dem Zettel hatte. Ganz im Gegensatz zu den Teamkollegen, die sich unter der Woche regelmäßig von der Klebe Arnolds überzeugen dürfen. „Ich habe im Training gesehen, was für einen super Schuss Maxi hat. Wenn er den Ball richtig trifft, ist es fast immer ein Tor“, sagte Ivica Olic nach dem 3:0 im Weser-Stadion. Gegen Bremen zeigte der Rotschopf, dass er das rechte Bein nicht nur zum Stehen hat und beidfüßig abziehen kann. Eine Woche zuvor hatte er Fußball-Deutschland bereits seinen stärkeren linken Fuß präsentiert. Im Heimspiel gegen Hoffenheim verarbeitete Arnold einen leicht missglückten Schussversuch von Ricardo Rodriguez geistesgegenwärtig und versenkte die Kugel aus der Drehung im Kasten, was ihn gleichzeitig zum jüngsten Wolfsburger Torschützen in 16 Jahren Bundesliga-Zugehörigkeit machte – nicht das erste Mal, dass Maximilian Arnold Geschichte im grün-weißen Trikot schrieb.



Fotos: imago13369350h, imago13369583h



Im Sommer 2009 aus der Jugend Dynamo Dresdens nach Niedersachsen gewechselt, überzeugte Arnold schnell in der Wolfsburger U17. So schnell gar, dass er nach der Winterpause 2011 den vorzeitigen Sprung zu den A-Junioren schaffte und sich als Jüngster im Team direkt als Stammspieler etablierte. Am Ende des Spieljahres stand die



Aus der Drehung erzielte Maximilian Arnold sein erstes Bundesligator gegen Hoffenheim. UNTER WÖLFEN



Nach der Torpremiere stand dem Schützen das Glücksgefühl ins Gesicht geschrieben. Auch die Mitspieler freuten sich für Maxi.



deutsche A-Jugend-Meisterschaft – die erste für ein Jugendteam des VfL – zu Buche. Längst war man auch eine Stufe höher auf den hochveranlagten Mittelfeldspieler aufmerksam geworden. Und so wurde Arnold am 1. Oktober 2011 im Spiel gegen den FC Augsburg mit 17 Jahren und 183 Tagen zum jüngsten Wolfsburger Bundesliga-Spieler aller Zeiten. Nachdem er in den folgenden 43 Erstligapartien nur zu einem weiteren Einsatz kam, nahm die Bundesliga-Karriere des im sächsischen Riesa geborenen Jungprofis in der laufenden Rückrunde unter Cheftrainer Dieter Hecking wieder an Fahrt auf. Dem ersten Saisoneinsatz in Freiburg folgten weitere Kadernominierungen, die Premiere in der Startelf sowie die ersten Treffer im Oberhaus. Maximilian Arnold steht beim VfL exemplarisch für den Weg in die Zukunft, den Geschäftsführer Klaus Allofs und Cheftrainer Dieter Hecking mit der Mannschaft einschlagen. „Die jungen Spieler müssen ein wichtiger Bestandteil der Mannschaft sein“, so Klaus Allofs, der weiß, dass Spieler wie Arnold auch Ansporn für die nachrückenden Jahrgänge sind: „In unserem Nachwuchsleistungszentrum hat man auf Maximilian Arnold und Robin Knoche geschaut, um zu sehen, wie sie sich auf der großen Bühne schlagen. Ich hoffe, dass ihnen noch einige folgen werden.“
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50 Jahre Bundesliga – die schönsten Geschichten Das Kopfball-Eigentor von Tomislav Piplica



Das Stirnband als Markenzeichen. Tomislav Piplica prägte die Cottbuser Bundesliga-Ära entscheidend mit und ist bei Energie noch heute Kult.



Tomislav Piplica, inzwischen 43 Jahre alt, hat seine eigene Philosophie über gute und schlechte Torhüter. Der Bosnier, zwischen 1998 und 2009 im Kasten von Energie Cottbus, zitiert dabei gerne einen der deutschen Vorzeigetorhüter: „Sepp Maier hat einmal gesagt, jeder Torhüter macht mal einen Fehler. Auch Oliver Kahn hat bei der WM 2002 gepatzt. Also, wenn ich in dieser Kategorie von Fehlleistungen stecke, dann bin ich stolz.“ Den Letzten beißen die Hunde. Piplica wurde gebissen. Am 6. April 2002 kassierte er eines der kuriosesten Tore



der Bundesligageschichte. Es war ein Abstiegs-Endspiel. Energie Cottbus empfing an jenem Samstag die Gladbacher Borussia, führte bis zur 85. Minute mit 3:2. Ein Sieg noch bis zum Klassenerhalt. Wegen Piplica musste die Feier vertagt werden. Über 280.000 Fußball-Fans haben sich das Video schon auf youtube angesehen. Es ist so verrückt wie einmalig. Marcel Witeczek versucht sich aus 17 Metern. Sein Schuss wird von Kaluczny abgefälscht, segelt wie in



50 JAHRE BUNDESLIGA



Zeitlupe und in hohem Bogen Richtung Cottbus-Tor. Piplica macht ein paar Tippelschritte rückwärts bis zur Torlinie, hat dabei den Ball stets im Blick. Aber statt die Arme auszubreiten und den Ball locker abzufangen, macht Piplica nichts. Der Ball fällt ihm auf den Hinterkopf, von dort ins Tor. 3:3, Endstand, Klassenerhalt vertagt. Für Piplica hieß es nur: nichts wie weg. Er flüchtete aus dem Stadion, war für keinen zu sprechen. Erst am nächsten Tag stellte er sich einem Reporterteam des RBB in einem Eiscafe. Und noch heute erzählt er, als wäre es erst gestern passiert. Der bosnische Nationaltorwart (neun Länderspiele): „Ich war hundertprozentig überzeugt, dass der Ball auf die Latte oder sogar über das Tor geht. Eine fatale Fehleinschätzung. Wie das passieren konnte, weiß ich bis heute nicht. Es sah nicht nur selten dämlich aus, sondern ich war über mich selbst total schockiert, weil ich den Ball dermaßen falsch eingeschätzt hatte.“
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seinen Markenzeichen wie die zwei Autogrammkarten, die ihn mit zwei verschiedenen Frisuren zeigten. Selbst Marcel Witeczek, der Torschütze von damals, verlieh dem Keeper einen Ritterschlag: „Wer Piplicas Karriere an diesem einen Fehler festmacht, macht einen Fehler. Er hat eine große Karriere gemacht, war ein ehrlicher und sympathischer Kerl. Da muss man einem Typen wie ihm so ein Eigentor verzeihen.“ Das haben die Cottbus-Fans längst getan. Zu seinem Abschiedsspiel vor drei Jahren kamen stolze 18.000 Besucher ins Stadion. Heute verdingt sich der Bosnier, der 2010 die UEFA-Trainer-Lizenz erwarb, als Torwarttrainer. In der Landesliga hält Piplica, der mit seiner Frau Ada und den Kindern Eva Karmela (15) und Zak Paulo (22) jetzt in Leipzig lebt, die Keeper vom FC Eilenburg fit, dazu die Torhüter von Oberligist Markranstädt. Bosnischer Nationaltorwarttrainer ist er außerdem und hofft mit Nationaltrainer Safet Susic auf die Teilnahme an der WM in Brasilien.



Fotos: Witters, imago13117791h



Wer den Hohn hat, braucht für den Spott nicht zu sorgen. Das tat Pro7-Frontmann Stefan Raab, der zu der Zeit in seiner Sendung TV Total den „Raab der Woche“ verlieh. Er lud Piplica für den folgenden Montag ein, aber er kam erst eine Woche später. Und mit Topkritiken im Gepäck. Denn beim 0:0 in Stuttgart, das für Cottbus den Klassenerhalt sicherte, wurde er als „Mann des Tages“ gefeiert. Piplica: „Da hatte ich wieder gute Laune. Auch deshalb gehört der Raab-Pokal noch heute zu meiner SouvenirSammlung.“ In Cottbus ist Tomilav Piplica immer noch Kult. Natürlich auch wegen dieses extraordinären Eigentores. Aber Piplica gehörte zu den Leitfiguren der Cottbuser Bundesliga-Ära. Der Keeper, der mit jugoslawischen Stars wie Prosniecki, Suker, Boban und Mijatovic 1987 in Chile U20-Weltmeister geworden war, interpretierte die Rolle zwischen den Pfosten wie einst Petar Radenkovic: offensiv, mit Ausflügen außerhalb des Strafraums. Das Stirnband gehörte ebenso zu UNTER WÖLFEN



Bekannt war der Bosnier auch für seine Ausflüge mit dem Ball am Fuß. Heute fungiert Piplica als Torwarttrainer und steht für den FC Eilenburg hin und wieder in der Sachsenliga zwischen den Pfosten. Hier im Sachsenpokal-Viertelfinale gegen den Chemnitzer FC.



16 10.000 Gladbacher feierten mit der Borussia in Rom trotz des Ausscheidens.



Borussia ist WIEDER da 16 lange Jahre hatten all diejenigen, die es mit Borussia halten, unter der Woche frei. Nach einer fabelhaften Vorsaison kehrte der einstige Vorzeigeclub der 70er und 80er Jahre in dieser Spielzeit auf die europäische Bühne zurück und hat vier Runden vor Saisonende noch immer die Möglichkeit, seine Fans auch in der kommenden Spielzeit mit internationalen Auftritten zu beschenken. Dass es derweil schwer werden würde, den ebenso erfolgreichen wie begeisternden Fußball aus dem Vorjahr beizubehalten, war von Anfang an klar. Zwar wurde der Champions League-Einzug in den Qualifikationspartien gegen Dynamo Kiew um Haaresbreite verpasst. Das Europa-Comeback war mit dem Einzug in Runde zwei der Europa League und Siegen über Olympique Marseille (2:0) und bei Fenerbahce Istanbul (3:0) – inzwischen bis ins Halbfinale des Wettbewerbs vorgedrungen – dennoch ein gelungenes. Nicht zuletzt die 10.000 nach Rom mitgereisten Anhänger, deren Traum vom Achtelfinale in der italienischen Hauptstadt beim 0:2 gegen Lazio ein jähes Ende fand, dokumentierten dies. Mehr denn je darf man dieser Tage am Niederrhein auf weitere Ausflüge in die Fußballmetropolen des Kontinents hoffen. Das Rennen um die begehrten Startplätze für das kommende Spieljahr ist vier Spieltage vor Schluss offen wie selten zuvor: Gerade einmal zwei Zähler trennen den FC Schalke auf Platz vier (46 Punkte) vom Hamburger SV auf Rang acht. Dazwischen rangiert die Borussia auf Platz sieben mit ebenso vielen Zählern auf der Habenseite wie der Nordrivale von der Elbe (44).



Dass die erneute Qualifikation aber alles andere als ein Selbstläufer werden dürfte, verrät ein Blick auf das Restprogramm, dass es mit Heimspielen gegen Schalke und Bayern sowie den Auswärtsreisen zum VfL und nach Mainz mächtig in sich hat. Nicht umsonst spricht Innenverteidiger Alvaro Dominguez davon, bei den Wölfen „ein Spiel des Jahres“ vor der Brust zu haben. Europa hin oder her, eines kann man in Mönchengladbach aber mit Sicherheit und weitestgehend unabhängig vom bevorstehenden Saisonfinale festhalten. Nach eineinhalb Jahrzehnten ohne Platzierung in der oberen Tabellenhälfte und gar zwei Ausflügen ins Fußball-Unterhaus scheint Borussia unter Lucien Favre längst wieder auf bestem Wege, sich zu einem dauerhaften Anwärter auf das obere Tabellendrittel zu entwickeln. Dabei konnte eine derart gute Saison der Fohlenelf nach dem personellen Aderlass des zurückliegenden Sommers – mit Marco Reus, Roman Neustädter und Dante



Gästekabine
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Fotos: imago13416895h, imago12857712h, imago12599972h



Der Kapitän übernimmt Verantwortung: Filip Daems nach seinem verwandelten Foulstrafstoß beim 1:0-Erfolg über den FC Augsburg.



verloren die Gladbacher ihre entscheidende Achse an die Konkurrenz – beim allerbesten Willen nicht vorausgesetzt werden. Gleichzeitig aber ist das fußballerische Anspruchsniveau durch die zahlreichen Sternstunden aus dem Vorjahr merklich gestiegen. Da kommt es schon einmal vor, dass knappe Heimsiege wie zuletzt gegen Hannover und Fürth (jeweils 1:0) das Publikum nur bedingt zufriedenstellen können. „Wir alle haben schon vor der Saison gesagt, dass es schwer wird, ein so tolles Jahr zu wiederholen“, mahnt Mittelfeldmann Thorben Marx vor überhöhten Erwartungshaltungen und meint: „Wenn mir vor der Saison jemand gesagt hätte, dass wir vier Spieltage vor Schluss so dastehen, hätte ich gesagt: Das ist eine gute Saison.“ Aus der Ferne möchte man dem 31-jährigen Abräumer zustimmen. Beim 1:0-Heimerfolg über den FC Augsburg am vergangenen Wochenende präsentierten sich die Borussen jedenfalls kämpferisch wie spielerisch stark verbessert. „Wir haben uns vorgenommen, besser zu spielen als zuletzt und waren von Anfang an aggressiver“, erkannte Mike Hanke, der erstmals gemeinsam mit Peniel Mlapa von Beginn an stürmte, den Schlüssel zum Sieg und den möglicherweise entscheidenden Faktor für den Saisonendspurt. Ob die Mission Europa letztlich aber gelingt, wird wohl auch davon abhängen, ob Borussia mit einem Fluch brechen kann. Denn bislang folgte einem Sieg UNTER WÖLFEN



in dieser Saison noch nie ein weiterer Dreier. Bei den Wölfen unternehmen die Fohlen nun ihren elften Anlauf.



Luuk de Jong und Patrick Herrmann sind mit jeweils sechs Saisontreffern bislang die erfolgreichsten Schützen der Fohlenelf.



FUssBALL isT ALLEs



Partner des VfL Wolfsburg 2012/2013 VfL-Hauptsponsor



VfL-TopPartner



VfL-PremiumPartner



VfL-ExklusivPartner
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LUCIEN FAVRE Natürlich aus der Schweiz



Zum Feiern war Lucien Favre nun wirklich nicht zumute. Der Auftritt seiner Borussia in Stuttgart konnte den ehrgeizigen Schweizer keinesfalls zufriedenstellen, da half auch der Blick in die Statistikbücher wenig. Ausgerechnet in seinem 150. Bundesligaspiel auf der Trainerbank zeigten die Gladbacher im Schwabenland ein Gesicht, das so gar nicht zu dem dieser Borussia passte, die Favre nunmehr etwas länger als zwei Jahre betreut. Denn seitdem der sympathische Taktik-Spezialist mit dem markanten, französischen Akzent am Niederrhein das Zepter schwingt, geht es beim einstigen Aushängeschild Fußball-Deutschlands wieder merklich bergauf. Abgeschlagen am Tabellenende mit 19 Zählern nach 23 Partien schrieb die Borussia seit Favres Amtsantritt erfolgreich an einem Fußballmärchen, das den fünffachen Deutschen Meister in diesem Spieljahr zurück auf die europäische Bühne brachte.



Foto: imago12921997h



Borussia Barcelona Lange war ein solcher Hochgeschwindigkeitsfußball, mit dem die Fohlenelf in der Vorsaison bleibenden Eindruck hinterließ, am Niederrhein nicht mehr gesehen. Nicht umsonst war von Borussia Barcelona die Rede. Ein Hauch von Katalonien umwehte den Borussia-Park, hin und wieder wurden die eigenen Anhänger gar mit Elementen des berühmt-berüchtigten Tiki-Taka-Spielstils verzückt. Lucien Favre war schon immer ein Freund des gepflegten Kurzpassspiels, der inzwischen 55-Jährige war einst für feine Technik und hohe Spielintelligenz bekannt. In Diensten von Servette Genf bestritt der Regisseur 193 Spiele (48 Tore) in der höchsten Spielklasse des Landes, nach einjährigem Ausflug zum FC Toulouse später sogar an der Seite von Karl-Heinz Rummenigge. Schweizer Fußballer des Jahres (1983) und Schweizer Meister (1985) war er da längst. Heute kann Favre zudem auf UNTER WÖLFEN



24 Einsätze für sein Heimatland zurückblicken, erinnern wird er sich vor allem an seinen Traumeinstand in der Nationalmannschaft. Beim 2:1-Sieg der Schweiz über die Niederlande – Ruud Gullit und Frank Rijkaard debütierten ebenfalls – erzielte er im September 1981 sein erstes und einziges Länderspieltor.



Erfolg ist niemals Zufall Dass es für Lucien Favre nicht noch höher hinausging, lag auch an Pierre-Albert Chapuisat, der den Techniker im September 1985 mit einem brutalen Tritt am Knie verletzte. Zwar kam dieser nach langer Verletzungspause noch einmal zurück, fand jedoch nie wieder zu alter Form und beendete 1989 seine aktive Karriere. Noch heute muss er bei der Frage danach, ob er lieber Spieler oder Trainer sei, nicht lange überlegen. „Spieler“, antwortet er dann ohne zu zögern, „aber ich schätze auch meinen jetzigen Beruf.“ Angefangen hat Lucien Favre übrigens 1991 als Assistenz-Coach der C-Junioren beim FC Echallens. Anschließend dauerte es knappe zehn Jahre, bis er mit seinem alten Club Servette erstmals einen Erstligisten übernahm. Über Zürich – den FCZ führte er 2005 zum Pokalsieg sowie 2006 und 2007 jeweils zur Meisterschaft – kam er schließlich nach Berlin und in die Bundesliga. Mit der Hertha erreichte Favre in der Saison 2008/2009 einen sensationellen vierten Platz und wurde zum Trainer des Jahres gewählt. Ein schlechter Start in die neue Spielzeit bedeutete für ihn anschließend allerdings das Aus in der Hauptstadt. Erst im Februar 2011 übernahm er in Mönchengladbach seine neue Aufgabe – die Geschichte ist bekannt. Heute betont er zu Recht und ohne Selbstüberschätzung: „Es tut mir leid, das so sagen zu müssen, aber dass wir Erfolg haben, ist kein Zufall. Überall, wo man mich hat arbeiten lassen, hatte ich Erfolg.“



FUssBALL isT ALLEs



Die Logeninhaber in der Volkswagen Arena



Juweliere · Goldschmiede · Uhrmacher



HUNGELING WOLFSBURG • ehemals Moser
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Heute vor einem Jahr ... … sicherte sich die Borussia am vorletzten Spieltag – die Saison war aufgrund des EM-Sommers bereits ein Stückchen weiter vorangeschritten – mit einem 0:0 gegen den FC Augsburg den Qualifikationsplatz zur Champions League. Weil die Schalker gleichzeitig Hertha BSC 4:0 schlugen war bereits vor dem Saisonfinale in Mainz, was man anschließend mit 3:0 für sich entschied, klar, dass die Borussen auf Rang vier ins Ziel laufen würden. Die Chance zur Teilnahme an der Königsklasse war somit der gerechte Lohn für eine in jeder Hinsicht begeisternde Gladbacher Spielzeit 2011/2012, die dem Fast-Absteiger aus dem Vorjahr wohl nur die allerwenigsten zugetraut hatten.



zur Tabellenspitze und stand noch vor dem deutschen Rekordmeister auf Platz zwei. Schließlich reichte es zwar „nur“ zu Rang vier, was jedoch freilich nichts daran änderte, dass die Borussen die mit Abstand erfolgreichste Saison ihrer jüngeren Bundesligahistorie absolvierten und sich mit tollen Auftritten deutschlandweit in den Fokus spielten. Um ein Haar wäre dabei sogar der Einzug ins Pokalfinale geglückt – im Halbfinale unterlag man dem FC Bayern erst im Elfmeterschießen.



Inklusive des 1:0-Auftakterfolgs in München waren den Fohlen in einer sagenhaften Hinserie stolze zehn Siege gelungen. Nach dem famosen Rückrundenstart mit vier Dreiern gegen Bayern (3:1) und Schalke (3:0) sowie in Stuttgart (3:0) und Kaiserslautern (2:1) hatte die Borussia nach 22 absolvierten Runden sogar Tuchfühlung



Marco Reus (Dortmund), Dante (FC Bayern) und Roman Neustädter (FC Schalke) verließen die Borussia im Sommer und schlossen sich allesamt jenen Clubs an, die in der Tabelle noch vor den Gladbachern landeten. Hier werden die drei Leistungsträger von Stadionsprecher Torsten Knippertz verabschiedet.



Foto: imago10466861h



Das letzte Heimspiel gegen Borussia Mönchengladbach ... …war das erste torlose Unentschieden in der Volkswagen Arena seit über einem Jahr. Dreimal landete der Ball zwar im Tor, der vermeintliche Treffer allerdings fiel stets aus einer zu Recht geahndeten Abseitsposition. Während die Borussia vor dem Seitenwechsel bei arktischen Temperaturen den Ton angab, waren die Wölfe nach der Pause deutlich besser in der Partie. Felipe Lopes per Kopf (53.) und Josue mit einem Versuch aus der Distanz (54.) vergaben auf Seiten der Hausherren die besten Gelegenheiten binnen weniger Minuten, ehe Marco Reus den Siegtreffer auf dem Fuß alleine vor Diego Benaglio die Nerven versagten (69.). In der Schlussphase rettete Gladbach-KaUNTER WÖLFEN



pitän Filip Daems noch einmal in höchster Not vor dem einschussbereiten Giovanni Sio, das 0:0 jedoch hatte bis zum Schlusspfiff Bestand.



Das Spiel im Stenogramm: 20. Spieltag 2011/2012, 4. Februar 2012 VfL Wolfsburg – Borussia Mönchengladbach 0:0 VfL: Benaglio – Träsch, Russ, Felipe, Rodriguez – Sissoko (56. Mandzukic), Josue, Jiracek, Schäfer – Dejagah (62. Sio), Polter (82. Ochs) Mönchengladbach: ter Stegen – Jantschke, Brouwers, Dante, Daems – Herrmann, Nordtveit, Neustädter, Arango – Reus, Hanke (75. de Camargo) Tore: keine
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21 I Drewes



35 I Hitz
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16 I Kyrgiakos
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32 I Fagner



34 I Rodriguez
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10 I Diego
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14 I Pilar



15 I Träsch
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27 I Arnold



29 I Polak



30 I Orozco



37 I Hasani



38 I Kahlenberg



8 I Vieirinha



11 I Olic



12 I Dost



33 I Helmes



Dieter Hecking



Dirk Bremser
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borussia mönchengladbach



21 I Blaswich



33 I Heimeroth



3 I Daems



4 I Brouwers



15 I Dominguez



24 I Jantschke



37 I Dams



39 I Stranzl



5 I Ring



6 I Cigerci



7 I Herrmann



8 I Rupp



14 I Marx



18 I Arango



25 I Younes



27 I Korb



30 I Bieler



34 I Xhaka



9 I de Jong



19 I Hanke



22 I Mlapa



31 I Hrgota



Lucien Favre



Manfred Stefes



Frank Geideck



Stefan Hertl



Abwehr



1 I ter Stegen



Trainer
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Einsatzstatistik Saison 2012/2013 Tore



1,73



73



POR



24.01.86



2012



23



5



9



1.617



1



Ivan Perisic



1,87



80



CRO



02.02.89



2013



22



12



6



903



2



2007



28



6



2012



4



1



1



1



2.700 4



1.977 281 1



10



Diego



1,73



73



BRA



28.02.85



2010



28



1



2.519



8



11



Ivica Olic



1,82



85



CRO



14.09.79



2012



28



4



9



2.111



8



4



1



3



2



5



1



12



Bas Dost



1,92



78



NED



31.05.89



2012



26



6



7



1.953



8



13



Makoto Hasebe



1,80



72



JPN



18.01.84



2008



19



3



5



1.429



1



14



Vaclav Pilar



1,70



69



CZE



13.10.88



2012



15



Christian Träsch



1,80



75



GER



01.09.87



2011



14



4



6



817



16



Sotirios Kyrgiakos



1,93



88



GRE



23.07.79



2011



2



1



1



129



17



Alexander Madlung



1,93



92



GER



11.07.82



2006



13



7



18



Kevin Pannewitz



1,85



81



GER



16.10.91



2012



21



Patrick Drewes



1,93



87



GER



04.02.93



2012



24



Dan-P.  Poggenberg



1,84



78



GER



28.03.92



2012



25



Naldo



1,98



89



BRA



10.09.82



2012



27



27



Maximilian Arnold



1,83



72



GER



27.05.94



2009



4



612



2



2



2.348



5



1



3



252



2



7



1.853



29



Jan Polak



1,81



77



CZE



14.03.81



2011



23



1



30



Yohandry Orozco



1,64



55



VEN



19.03.91



2011



2



1



31



Robin Knoche



1,90



83



GER



22.05.92



2005



7



3



1



433



32



Fagner



1,68



67



BRA



11.06.89



2012



26



2



6



2.077



33



Patrick Helmes



1,82



81



GER



01.03.84



2011



4



3



34



Ricardo Rodriguez



1,80



78



SUI



25.08.92



2012



20



5



35



Marwin Hitz



1,92



88



SUI



18.09.87



2008



3



1



1



1



2 1



3



1



125



148 2



1.348



37



Ferhan Hasani



1,88



67



MKD



18.06.90



2012



3



2



38



Thomas Kahlenberg



1,83



76



DEN



20.03.83



2009



13



7



4



526



40



Simon Kjaer



1,90



84



DEN



26.03.89



2010



22



2



5



1.682



9



Ivan Perisic



1,87



80



CRO



02.02.89



2013



8



3



3



396



* Saison-Daten inklusive BVB-Saisonzahlen
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2



nicht verwandelt



Vieirinha



07.06.84 20.11.90



verwandelt
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GER SRB



Kopf



77



30



rechts



75



1,83



2008



Gesamt



1,84



Slobodan Medojevic



08.09.83



Spielminuten



Marcel Schäfer



6



SUI/ITA



links



Ausgewechselt



4



Einsatz



89



beim VfL seit



1,94



Geburtstag



Gewicht in kg



Diego Benaglio



Nationalität



Größe in m



1
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Daten und Fakten zum Spiel gegen die Borussia



Europacupspiele VfL/insgesamt



Europacuptore VfL/insgesamt



DFB-Pokal-Spiele VfL/insgesamt



DFB-Pokal-Tore VfL/insgesamt



Länderspiele VfL/insgesamt



Länderspieltore VfL/insgesamt



160/160



0/0



15/18



0/0



16/16



0/0



40/48



0/0



190/191



11/11



20/20



0/0



16/21



2/2



8/8



0/0



1



1



2/2



0/0



0/2



0/0



1/1



0/0



0/0



0/0



4



1



30/30



1/1



0/24



0/8



5/5



0/0



2/2



0/0



1



8/50



0/9



0/27



0/5



0/9



0/2



0/18



0/1



5



6



58/142



14/52



0/71



0/18



7/16



3/6



0/33



0/4



3



4



26/161



8/50



0/70



0/26



5/22



4/13



5/78



1/15



1



1



25/25



8/8



0/0



0/0



5/5



4/4



0/0



0/0



2



2



128/128



4/4



14/14



1/1



10/10



0/0



59/62



2/2



0/0



0/0



14/14



3/3



0/0



0/0



1/14



0/3



46/129



0/5



0/18



0/1



5/11



1/1



3/10



0/0



9/60



0/8



0/63



0/1



0/5



0/1



0/53



0/4



163/244



12/23



14/23



1/1



14/19



1/3



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



1/1



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



8



25/198



5/27



0/60



0/10



5/24



0/4



0/4



0/0



1



6/6



2/2



0/0



0/0



1/1



0/0



0/0



0/0



1



3



49/111



1/5



0/30



0/3



4/10



0/0



2/55



0/7



1



1



7/7



0/0



0/0



0/0



0/0



0/0



11/16



0/0



9/9



0/0



0/0



0/0



2/2



0/0



0/0



0/0



1



3 1



1



1 1 4



1



5



26/26



0/0



0/0



0/0



4/4



0/0



0/0



0/0



1



27/97



13/45



0/7



0/4



2/14



0/6



0/13



0/2



1



35/35



0/0



0/9



0/0



3/3



0/0



9/13



0/0



13/13



0/0



4/4



0/0



2/2



0/0



0/0



0/0



3/3



0/0



0/2



0/0



0/0



0/0



10/16



1/1



2



39/39



1/1



21/21



0/0



3/3



0/0



10/39



1/4



4



55/55



3/3



0/0



0/0



6/6



0/0



14/34



1/1



8/50



0/9



0/27



0/5



0/9



0/2



0/18



0/1



UNTER WÖLFEN



Jubiläumstreffer In Bremen traf Ivica Olic zum 50. Mal in der Bundesliga. Sein Tor zum zwischenzeitlichen 2:0 war gleichzeitig sein achter Saisontreffer. Zuvor traf er bereits im Trikot des Hamburger SV (29 Tore) und für den FC Bayern (13 Tore). Glückszahl 13 Maximilian Arnold erzielte im Heimspiel gegen Hoffenheim und in der vergangenen Woche beim 3:0-Auswärtssieg an der Weser die ersten beiden Bundesligatore seiner Profikarriere – jeweils in Spielminute 13. Rückkehrer Mike Hanke erzielte zwischen 2005 und 2007 in 53 Bundesligaspielen für den VfL 16 Tore. Zwei davon im Übrigen gegen Gladbach.
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Bundesliga-Tore VfL/insgesamt



1



Bundesliga-Spiele VfL/insgesamt



Rote Karte



Gelb-rote Karte



Gelbe Karte



Vorlagen



Starke Bilanz Der VfL gewann 14 seiner 25 Bundesligapartien gegen die Borussia (drei Remis, acht Niederlagen). Gegen keinen anderen Gegner verloren die Gladbacher mehr als die Hälfte ihrer Begegnungen in der Bundesliga.



Elfmeterspezialist Borussen-Kapitän Filip Daems ist vom Punkt aus eine Bank. Gegen Augsburg verwandelte der Belgier seinen elften Strafstoß in Serie. Das war zuvor noch keinem Gladbacher Schützen geglückt.



CASHPOINT
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CASHPOINT.DE



SPORTWETTEN



Wölfe sind Raubtiere und heute steht ein Sieg auf dem Speiseplan. Wetten?



Tippe jetzt den Saison-Endspurt der Wölfe live auf cashpoint.de oder mit deinem Smartphone sofort auf mobile.cashpoint.de



Im Rudel erfolgreich: Wolfsburg-Fans und CASHPOINT Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.



Standards
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Aktuelle Tabelle Pl.



Verein



Spiele



Siege



Unentschieden



Niederlagen



Tore



Differenz



Punkte



1



FC Bayern München



30



26



3



1



89:14



75



81



2



Borussia Dortmund



30



18



7



5



74:35



39



61



3



Bayer 04 Leverkusen



30



15



8



7



58:38



20



53



4



FC Schalke 04



30



13



7



10



50:46



4



46



5



SC Freiburg



30



12



9



9



40:36



4



45



6



Eintracht Frankfurt



30



13



6



11



43:42



1



45



7



Borussia Mönchengladbach



30



11



11



8



37:39



-2



44



8



Hamburger SV



30



13



5



12



36:46



-10



44



9



1. FSV Mainz 05



30



10



9



11



36:36



0



39



10



VfB Stuttgart



30



11



6



13



33:47



-14



39



11



Hannover 96



30



11



5



14



51:55



-4



38



12



1. FC Nürnberg



30



9



11



10



33:40



-7



38



13



VfL Wolfsburg



30



9



10



11



38:45



-7



37



14



SV Werder Bremen



30



8



8



14



45:59



-14



32



15



Fortuna Düsseldorf



30



7



9



14



36:47



-11



30



16



FC Augsburg



30



6



9



15



27:45



-18



27



17



TSG 1899 Hoffenheim



30



6



6



18



35:59



-24



24



18



SpVgg Greuther Fürth



30



3



9



18



20:52



-32



18



Historischer Sieg Am 7. November 1998 schlugen die Wölfe Gladbach mit 7:1 – und das, obwohl die Gäste vom Niederrhein bereits nach drei Minuten durch Toni Polster in Führung gingen. Charles Akonnor, Andrzej Juskowiak, Roy Präger und wieder Juskowiak sorgten anschließend aber noch vor dem Pausenpfiff für klare Verhältnisse. Nach dem Seitenwechsel traf erst Martin O’Neil per Kopf, ehe Präger und Akonnor an diesem denkwürdigen Nachmittag jeweils ihren zweiten Treffer folgen ließen. Das 7:1 über die Borussia ist bis heute – gemeinsam mit dem 6:0-Erfolg über den 1. FC Köln am 21. Oktober 2000 – der höchste Sieg in der Wolfsburger Bundesligageschichte. Doppelpacker unter sich: Roy Präger und Charles Akonnor hatten maßgeblichen Anteil am höchsten Bundesligasieg in der VfL-Historie.



Foto: gettyimages



31. Spieltag



Saison 2012/2013 l rückrunde



Datum



Zeit



26.04.13



20.30



27.04.13



15.30



27.04.13



15.30



Bayer 04 Leverkusen – SV Werder Bremen



27.04.13



15.30



27.04.13



15.30



27.04.13



15.30



27.04.13



18.30



28.04.13



15.30



1. FSV Mainz 05 – Eintracht Frankfurt



28.04.13



17.30



UNTER WÖLFEN



Spielpaarung



32. Spieltag



Saison 2012/2013 l rückrunde



Datum



Zeit



03.05.13



20.30



04.05.13



15.30



1. FC Nürnberg – Bayer 04 Leverkusen



04.05.13



15.30



SV Werder Bremen – TSG 1899 Hoffenheim



TSG 1899 Hoffenheim – 1. FC Nürnberg



04.05.13



15.30



Hannover 96 – 1. FSV Mainz 05



FC Bayern München – SC Freiburg



04.05.13



15.30



VfB Stuttgart – SpVgg Greuther Fürth



FC Augsburg – VfB Stuttgart



04.05.13



15.30



Eintracht Frankfurt – Fortuna Düsseldorf



Fortuna Düsseldorf – Borussia Dortmund



04.05.13



18.30



Borussia Dortmund – FC Bayern München



05.05.13



15.30



SC Freiburg – FC Augsburg



05.05.13



17.30



Hamburger SV – VfL Wolfsburg



SpVgg Greuther Fürth – Hannover 96 VfL Wolfsburg – Borussia Mönchengladbach



FC Schalke 04 – Hamburger SV



Spielpaarung Borussia Mönchengladbach – FC Schalke 04
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der katalog ist da, wo ihr seid adidas Teamsport mobile Website Die komplette Auswahl in deiner Tasche. Stell dir jetzt die neue Ausstattung für deine Mannschaft auf deinem Handy oder Tablet zusammen.



© 2013 adidas AG. adidas, the 3-Bars logo and the 3-Stripes mark are registered trademarks of the adidas Group.



Standards



Saison 2012/2013 I Hinrunde Spieltag



Datum



Zeit



DFB-Pokal



Sa, 18.08.12



20.30



FC Schönberg 05 – VfL Wolfsburg



Spielpaarung



0:5 (0:3)



1



Sa, 25.08.12



20.45



VfB Stuttgart – VfL Wolfsburg



0:1 (0:0)



2



So, 02.09.12



15.30



VfL Wolfsburg – Hannover 96



3



Fr, 14.09.12



20.30



FC Augsburg – VfL Wolfsburg



4



Sa, 22.09.12



15.30



VfL Wolfsburg – SpVgg Greuther Fürth



5



Di, 25.09.12



20.00



6



So, 30.09.12



17.30



FC Bayern München – VfL Wolfsburg VfL Wolfsburg – 1. FSV Mainz 05



Ergebnis



0:4 (0:2) 0:0 1:1 (1:1) 3:0 (1:0) 0:2 (0:2)



7



Sa, 06.10.12



15.30



FC Schalke 04 – VfL Wolfsburg



3:0 (1:0)



8



Sa, 20.10.12



15.30



VfL Wolfsburg – SC Freiburg



0:2 (0:1)



9



Sa, 27.10.12



15.30



Fortuna Düsseldorf – VfL Wolfsburg



1:4 (0:0)



DFB-Pokal



Mi, 31.10.12



20.30



VfL Wolfsburg – FSV Frankfurt



2:0 (0:0)



10



Sa, 03.11.12



15.30



1. FC Nürnberg – VfL Wolfsburg



1:0 (0:0)



11



So, 11.11.12



15.30



12



So, 18.11.12



17.30



13



Sa, 24.11.12



15.30



14



Mi, 28.11.12



20.00



VfL Wolfsburg – Bayer 04 Leverkusen TSG 1899 Hoffenheim – VfL Wolfsburg VfL Wolfsburg – SV Werder Bremen Borussia Mönchengladbach – VfL Wolfsburg



3:1 (3:0) 1:3 (0:2) 1:1 (0:1) 2:0 (2:0)



15



So, 02.12.12



17.30



VfL Wolfsburg – Hamburger SV



1:1 (0:1)



16



Sa, 08.12.12



15.30



Borussia Dortmund – VfL Wolfsburg



2:3 (1:2)



17



Sa, 15.12.12



15.30



VfL Wolfsburg – Eintracht Frankfurt



0:2 (0:2)



DFB-Pokal



Mi, 19.12.12



19.00



VfL Wolfsburg – Bayer 04 Leverkusen



2:1 (0:1)



Saison 2012/2013 I Rückrunde Spieltag



Foto: gettyimages
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Datum



Zeit



Sa, 19.01.13



15.30



Spielpaarung



Ergebnis



VfL Wolfsburg – VfB Stuttgart



2:0 (0:0)



19



Sa, 26.01.13



15.30



Hannover 96 – VfL Wolfsburg



2:1 (2:0)



20



Sa, 02.02.13



15.30



VfL Wolfsburg – FC Augsburg



1:1 (1:1)



21



Sa, 09.02.13



15.30



22



Fr, 15.02.13



20.30



SpVgg Greuther Fürth – VfL Wolfsburg



23



Sa, 23.02.13



15.30



1. FSV Mainz 05 – VfL Wolfsburg



1:1 (1:1)



DFB-Pokal



Di, 26.02.13



20.30



Kickers Offenbach – VfL Wolfsburg



1:2 (0:0)



VfL Wolfsburg – FC Bayern München



0:1 (0:1) 0:2 (0:1)



24



Sa, 02.03.13



15.30



VfL Wolfsburg – FC Schalke 04



1:4 (0:1)



25



Sa, 09.03.13



15.30



SC Freiburg – VfL Wolfsburg



2:5 (1:3)



26



Fr, 15.03.13



20.30



VfL Wolfsburg – Fortuna Düsseldorf



1:1 (0:1)



27



So, 31.03.13



15.30



VfL Wolfsburg – 1. FC Nürnberg



2:2 (2:0)



28



Sa, 06.04.13



15.30



Bayer 04 Leverkusen – VfL Wolfsburg VfL Wolfsburg – TSG 1899 Hoffenheim



1:1 (1:0)



29



Sa, 13.04.13



15.30



DFB-Pokal



Di, 16.04.13



20.30



FC Bayern München – VfL Wolfsburg



6:1 (2:1)



30



Sa, 20.04.13



18.30



SV Werder Bremen – VfL Wolfsburg



0:3 (0:2)



31



Sa, 27.04.13



15.30



VfL Wolfsburg – Borussia Mönchengladbach



32



So, 05.05.13



17.30



Hamburger SV – VfL Wolfsburg



33



Sa, 11.05.13



15.30



VfL Wolfsburg – Borussia Dortmund



34



Sa, 18.05.13



15.30



UNTER WÖLFEN



Eintracht Frankfurt – VfL Wolfsburg



2:2 (1:1)



29



30



Von Wolfsburg nach Gladbach Vor seiner Profi-Laufbahn im Westen wurde Jörg Kretzschmar aus dem DDR-Gefängnis freigekauft Jörg Kretzschmar spielte in den 80er Jahren sowohl für den VfL Wolfsburg als auch für Borussia Mönchengladbach. Was aber die meisten nicht wissen: Der heute 48-Jährige stammte aus der früheren DDR und wurde 1985 von der Bundesrepublik aus dem Gefängnis freigekauft. Der Grund: Kretzschmar hatte ein Jahr zuvor versucht „abzuhauen“. Während es vor ihm bereits Jürgen Pahl, Norbert Nachtweih, Jörg Berger, Lutz Eigendorf, Falko Götz und Dirk Schlegel geglückt war, in die Bundesrepublik zu flüchten, blieb ihm dies zunächst verwehrt. Während eines Bulgarien-Urlaubes 1984 wollte er mit zwei Freunden die grüne Grenze nach Griechenland überqueren – und wurde geschnappt. Der DDR-Staat steckte ihn anschließend wegen versuchter Republikflucht ins Gefängnis. Dieses Martyrium hatte zum Glück ein Jahr später ein Ende. Jörg Kretzschmar war frei und setzte seine ungewöhnliche Fußballer-Laufbahn im Westen fort. 1964 in Riesa bei Dresden geboren, begann Jörg 1969 beim damaligen DDR-Oberligisten BSG Stahl Riesa mit dem vereinsmäßigen Kicken. Hier stach er bald hervor und wechselte 1978 auf die Kinder- und Jugendsportschule der SG Dynamo Dresden. Zwei Jahre später kehrte er nach Riesa zurück und erreichte schließlich die Nachwuchs-Oberligamannschaft der Betriebssportgemeinschaft. Zu Beginn der Saison 1983/1984 rückte er in die zweite Männermannschaft auf. Jetzt begannen die Probleme. Kretzschmar: „Ich sollte in die SED eintreten, was ich ablehnte und wollte den Verein verlassen.“ Das schmeckte den lokalen Ost-Sportfunktionären nicht,



die ihn in der Winterpause zum DDR-Ligisten TSG Gröditz „zwangsdelegierten.“ Nun reifte in dem 19-Jährigen der Entschluss, das Land verlassen zu wollen. Er wollte nicht von anderen hin- und hergeschoben werden und sein Schicksal selber in die Hand nehmen. Wenig später, Anfang Juni 1984, reiste er mit zwei Freunden nach Bulgarien in den Urlaub. Doch nur mit einer Absicht – in den Westen zu gelangen. Nach etwa einer Woche Aufenthalt machten sich Kretzschmar und seine Begleiter in Richtung griechische Grenze auf, um den 20 Kilometer breiten Grenzstreifen zu Fuß zu durchqueren. Doch die bulgarische Polizei schnappte die Gruppe am 12. Juni 1984 an der grünen Grenze. Statt in der Freiheit, landeten Kretzschmar und seine Freunde zunächst im bulgarischen Knast. „26 Tage nur bei Wasser und Brot. Das war eine harte Zeit.” Dann ging es mit dem Flieger von Sofia nach BerlinSchönefeld, gemeinsam mit 18 Gefangenen. „Jeder hatte einen Aufpasser der Staatssicherheit an seiner Seite. Außerdem waren wir gefesselt. Obwohl ich jetzt nicht wusste, was mich erwartet, hat mich das nur noch in meinem Entschluss bestärkt, diesem Staat den Rücken zu kehren.” Zunächst kam Kretzschmar ins Stasi-Untersuchungsgefängnis nach Dresden, wo ihm auch der Prozess gemacht wurde. Wegen „versuchter Republikflucht” wurde er zu einem Jahr und neun Monaten verurteilt. Die Strafe verbüßte der politische Gefangene in Cottbus. Zum Glück schmuggelte Jörgs Oma zu jener Zeit dessen Papiere in die Bundesrepublik, wo sie den Fall den westdeutschen Behörden darlegte und sich stark machte für einen Freikauf des Enkelsohnes. Am 13. Juni 1985 war es tatsächlich soweit. Exakt ein Jahr und einen Tag nach seiner Verhaftung kam er frei. Er erinnert sich: „Unterirdisch fuhr da ein Bus in Karl-Marx-Stadt beim Ministerium für Staatssicherheit rein. Da steigt man zu



Vfl-geschichte



Fotos: imago1779512, imago04017731, imago03546042, imago00117104



und fährt bis Gießen ins Aufnahmelager durch.” An jenem Tage machten sich aber gleich zwei MfS-Busse mit etwa 60 Freigekauften auf den Weg in den Westen. Auf zirka 15.000 bis 20.000 Deutsche Mark schätzt Jörg die Summe, welche die Bundesrepublik damals nur für ihn bezahlte. Den genauen Betrag kennt er bis heute nicht. Über Gießen gelangte er zu seinen Verwandten nach Braunschweig-Hondelage und hatte mit dem Kapitel Fußball eigentlich abschlossen. Doch dann sprach man ihn an, ob er sich nicht vorstellen könne, beim örtlichen Bezirksligisten zu kicken. So schnürte er nun seine Schuhe in der Saison 1985/1986 für den MTV Hondelage. Schließlich lud ihn Olaf Ansorge über seinen Bruder Torsten zum Probetraining beim VfL Wolfsburg ein. Kretzschmar: „Torsten hat mit mir in Hondelage gespielt. Ich absolvierte beim VfL ein einwöchiges Probetraining unter Coach Wolf-Rüdiger Krause, ehe mich der damalige Oberligist 1986 tatsächlich verpflichtete.“ Der Neuzugang fühlte sich in der „Super-Truppe“ gleich richtig wohl. „Allerdings waren die Bedingungen und der Zuspruch in Wolfsburg zu der Zeit noch bescheiden. Wir spielten meist vor nur 1.000 Zuschauern am Elsterweg.“ Kretzschmar wurde schnell zum Leistungsträger und war über seine linke Mittelfeldseite torgefährlich (65 Spiele/15 Tore). 1988 erreichte er dann mit dem VfL die Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga, scheiterte aber knapp. Da stand sein Abschied zum Bundesligisten Mönchengladbach bereits fest. „Meine Leistungen in Wolfsburg standen für sich. Nun konnte ich, drei Jahre nach meinem Freikauf, meinen Traum von der Profikarriere im Westen tatsächlich in die Tat umsetzen. Ich war am Ziel angelangt.“ Allerdings lief seine einzige Erstliga-Saison nicht frei von Problemen. Das lag vor allem daran, dass er im Sommer 1988 nur eine Woche Pause hatte. So kam er in Gladbach nur auf acht Spiele und löste seinen Vertrag im beiderseitigen Einvernehmen 1989 auf. Nun ging es zum Zweitligisten UNTER WÖLFEN
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SV Meppen und ein Jahr später nach Hannover, wo er sich auch dauerhaft niederließ. Mit 96 errang er 1992 seinen größten Erfolg – den Gewinn des DFB-Pokals, im Finale ausgerechnet gegen



Gladbach. Kretzschmar verwandelte im Elfmeterschießen seinen Versuch. 1993 war dann Schluss mit der Profikarriere. Er kickte nun vier Jahre in der dritten Liga, ehe ihn der 1. FC Magdeburg (1997-2000) verpflichtete. Daneben absolvierte er zu der Zeit eine Ausbildung zum Kaufmann. Heute lebt er in Ilten bei Hannover und ist beruflich bei „Lotto Niedersachsen“ angestellt. Nebenbei läuft er gelegentlich für die Traditionsmannschaften der 96er und des VfL Wolfsburg auf.



32



„Gemeinsam für alle



Gesellschaftliches Engagement als Gemeinschaftsprojekt



Spielmacher



bewegen“



Text: Barbara Ertel-Leicht Fotos: Nina Stiller Photography UNTER WÖLFEN
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Fussball ist alles



umwelt IntegratIon



bIldung Gemeinsam bewegen



www.vfl-wolfsburg.de/SozialeS



unsere Partner



gesundHeIt



Spielmacher



Donnerstag, 18. April: Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 4a der Grundschule Fallersleben erwarten Besuch – Diego Benaglio hat sich angekündigt. Die Mädchen und Jungen sind voller Vorfreude auf ihren prominenten Gast. Nicht nur, weil er die Nummer eins der Wölfe ist, sondern vor allem auch, weil sie an diesem Tag etwas Besonderes für den Schweizer Nationalkeeper vorbereitet haben. Sie wollen Diego Benaglio das VfL-Wiki erklären und demonstrieren. Doch zunächst einmal sind sie sprachlos, als die Tür des Klassenzimmers aufgeht und der lange Schlussmann tatsächlich vor ihnen steht. „Wie geht’s euch?“, fragt er locker in die Runde – und der Bann ist gebrochen. Auf fünf Stationen mit unterschiedlichen Themen haben sich die Kinder verteilt. Doch bevor es an die Arbeit geht, muss Diego Benaglio erst einmal am Whiteboard vor der Klasse ein Rätsel lösen. Die Namen prominenter Fußballclubs haben die Kinder in einem Buchstabenrätsel versteckt. Keinen einzigen findet der Keeper auf die Schnelle heraus. Da müssen die Kleinen erst nachhelfen. In Sekundenschnelle decken sie nacheinander alle Namen auf. Kein Wunder, schließlich sind sie hervorragend geübt im Umgang mit dem VfL-Wiki.



UNTER WÖLFEN
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Was ist das VfL-Wiki? Das erklären Milan und Vico dem Fußball-Profi an der Station vier. Die beiden sind Teilnehmer der Wiki AG und kennen sich im Umgang mit der interaktiven Online-Plattform bestens aus. Der Bundesligist hat das VfL-Wiki zusammen mit Medienpädagogen der gemeinnützigen Gesellschaft lernmodule.net entwickelt. Im Unterricht werden Ergebnisse zusammengetragen, vorgegebene Module genutzt, um interaktive Übungen für die Mitschüler zu erstellen. Gedanken werden im virtuellen Brainstorming ausgetauscht und selbständig neue Themengebiete erstellt. Da staunt



36



auch Diego Benaglio: „Zu meiner Schulzeit gab es solche Möglichkeiten nicht. Das ist eine tolle Motivation für die Kinder, so spielerisch und abwechslungsreich lernen zu können. Das hätte ich mir früher auch gewünscht.“ Mit Unterstützung seiner jungen Helfer erstellt Benaglio an diesem Tag seinen Steckbrief im VfL-Wiki. Und bekommt von den Kids dabei auch gleich den Tipp mit auf den Weg, im Umgang mit sozialen Netzwerken nicht zu viele private Dinge preiszugeben. So bleibt es neben Name und Größe bei Informationen wie Lieblingsfilm, Lieblingsessen, Lieblingsmusik und ähnlichem.



„Ich finde es toll, dass man im Wiki Steckbriefe erstellen kann. Ich gehe ganz oft ins Wiki, weil da auch andere Schulen drin sind und man sich von anderen Kindern die Sachen angucken kann“, ist die neunjährige Michelle von der Plattform begeistert. Cara (zehn Jahre) findet es außerdem toll, dass „ich jetzt auf diese Weise mit meiner Freundin, die nach Brasilien gezogen ist, kommunizieren und mich über das Wiki mit ihr unterhalten kann“. Mittlerweile nutzen insgesamt 14 Partnerschulen des VfL Wolfsburg in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt das VfL-Wiki. Wie die Lehrkräfte das Wiki sinnvoll in den Unterricht einbinden können, erfahren sie in Workshops



Spielmacher
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und Schulungen. „Mit der Entwicklung des Wikis hat der VfL ein gutes Gespür für Motivation bewiesen. Die Kinder arbeiten manchmal über zwei Stunden mit dem Wiki, ohne dass die Konzentration nachlässt. Das ist ein deutlicher Fortschritt und zeigt, wie motiviert sie sind“, bringt es die Klassenlehrerin der 4a in Fallersleben, Nadine Wittneben, auf den Punkt. Zurück zum Besuch von Diego Benaglio: Der Wölfe-Torwart hat in seiner Gruppe nicht nur einen Steckbrief erstellt, sondern inzwischen auch ein Bilderrätsel für die Klasse entworfen. Und nun dreht er den Spieß um. Nachdem er sich selbst am Anfang mit den Clubnamen schwertat, stellt er nun die Schülerinnen und Schüler auf die Probe. Die Namen von zehn seiner Mitspieler beim VfL hat er in dem Rätsel versteckt und es dauert eine ganze Weile, bis der erste Name gefunden ist. Diego schmunzelt und muss am Ende selbst noch mithelfen. Im Anschluss wird er von der Klasse mit Fragen gelöchert. „Was ist dein Lieblingsessen?“, kommt schließlich die Frage eines Schülers. „Hey, lies doch seinen Steckbrief im Wiki“, kommt die Antwort aus einer anderen Ecke. Bevor ein abwechslungsreicher Vormittag in der Grundschule Fallersleben zu Ende geht, muss Diego Benaglio noch etliche Autogramme schreiben. Und auf dem Schulhof findet sogar noch ein Kick mit dem Fußballstar statt. „Gemeinsam bewegen“ – Umfassende Strategie für gesellschaftliches Engagement Der Besuch von Diego Benaglio in der Grundschule Fallersleben ist eines von vielen Schulprojekten, mit denen der VfL Wolfsburg für Lernmotivation in den Klassenzimmern sorgt. „Motivation ist der Motor von Entwicklung. Ein Athlet oder Spieler, der sich nicht für seinen Sport begeistert, wird genauso wenig Erfolg haben wie Schüler, die sich nicht für die Lerninhalte begeistern“, sagt Nico Briskorn, Leiter Corporate Social Responsibility (CSR) beim VfL. Und das ist längst nicht alles. „Der hohe Stellenwert des Fußballs in der Gesellschaft bedeutet auch Verantwortung“, so VfL-Geschäftsführer Thomas Röttgermann. Als einer der ersten Fußballclubs hat der VfL mit seiner Initiative „Gemeinsam bewegen“ eine umfassende Strategie für gesellschaftliches Engagement UNTER WÖLFEN



entwickelt. Röttgermann: „Die öffentliche Aufmerksamkeit für das Handeln des VfL Wolfsburg als ambitionierter Bundesligist ist teilweise noch größer als bei vielen Unternehmen. Mit unserer Initiative ‚Gemeinsam bewegen‘ wollen wir eine Brücke zwischen dem Spitzensport und der Gesellschaft schlagen und gleichzeitig auch unsere Fans noch stärker einbinden.“ Zum ersten Mal hat der VfL Wolfsburg den heutigen Spieltag gegen Borussia Mönchengladbach als „Gemeinsam bewegen“-Spieltag deklariert. Mit einer großangelegten Kampagne hat der Verein im Vorfeld der Partie dafür geworben, dass möglichst viele Besucher mit dem Fahrrad zur Volkswagen Arena kommen. Unterstützung kam dabei auch von Wolfsburgs Oberbürgermeister Klaus Mohrs. „Ich bin sehr froh, dass beim VfL Wolfsburg PunkWarben für den “Gemeinsam bewegen”-Spieltag: Oberbürgermeister Klaus Mohrs, Martina Müller und Diego Benaglio (von links).
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beispielsweise mit dem Muuvit-Bewegungsprogramm für Kinder, dessen Schirmherr VfL-Geschäftsführer Klaus Allofs ist. Auch bei dem virtuellen Bildungsprogramm aus Finnland, bei dem Schülerinnen und Schüler spielerisch zu einem gesunden und aktiven Lebensstil angeregt werden, geht es um Motivation. Gemeinsam mit den Co-Trainern Dirk Bremser und Andries Jonker besuchte Klaus Allofs am vergangenen DonnersSchirmherr Klaus Allofs: tag die Grundschule in Parsau, die am „Muuvit bringt Abwechslung in die kostenlosen Muuvit-Programm teilKlassenzimmer“ Nadine Anskeit und Uwe Kohnle von nimmt. „Muuvit macht Spaß und bringt Mit vielfältigen Projekten innerhalb lernmodule.net mit Diego Benaglio. Abwechslung in die Klassenzimmer. der Initiative „Gemeinsam bewegen“ mischt sich der Verein in ausgewählte, gesellschaftlich Als Schirmherr möchte ich mithelfen, Kinder und Juwichtige Themen ein. Wie für den Bildungsbereich die gendliche für einen aktiven Alltag mit viel Bewegung und E-Learning-Plattform „VfL-Wiki“ steht, so engagiert sich gesunder Ernährung zu begeistern“, so Allofs. Der VfL der VfL Wolfsburg neben dem Klima- und Umweltschutz unterstützt das Projekt seit 2009. Bereits über 30.000 auch in den Bereichen Gesundheit und Integration. Hier Schüler haben bisher an dem Programm teilgenommen. te wie soziale Verantwortung und Umweltschutz hohe Priorität haben. Ich fahre selbst zu einigen Spielen mit dem Fahrrad“, so das Stadtoberhaupt. Alle grün-weißen Anhänger erwartet heute nach der Ankunft am Stadion unter anderem ein kostenloser Mini-Check des Fahrrads an einem gekennzeichneten Bus im Norden der Arena.



„Gemeinsam bewegen“ – der Name des umfangreichen Maßnahmenpakets des VfL Wolfsburg macht deutlich, worauf es basiert: Der Verein sowie die Fans, Sponsoren und Partner ziehen an einem Strang – hinter dem Engagement steht also echte Teamarbeit. Und das in dreierlei Hinsicht: sich bewegen, etwas bewegen und Menschen bewegen. Weitere Informationen rund um „Gemeinsam bewegen“ gibt es unter www.vfl-wolfsburg.de/soziales.



CHAQWA ist eine eingetragene Schutzmarke der The Coca-Cola Company.



– das ist aromatischer Kaffee, leckere Kaffeespezialitäten und köstliche Tee- und Kakaogetränke. Oder wie manche sagen: der beste Anlass, um einen Moment gemeinsam zu genießen.
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MODE FÜR MÄNNER!



Als offizieller Fashionpartner des VfL Wolfsburg verlosen wir zwei VIP Tickets zu jedem Bundesliga Heimspiel des VfL Wolfsburg. Senden Sie uns einfach eine E-Mail an: [email protected]. Mit etwas Glück gehören auch Sie schon bald zu den VIP’s! Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück!



ANSON’S in Berlin-Steglitz: Das Schloss · Bonn · Bremen · Dortmund · Düsseldorf · Essen · Frankfurt: MyZeil · 4x in Hamburg · Karlsruhe · Kiel · 2x in Köln Krefeld · Mülheim: Rhein-Ruhr Zentrum · Nürnberg · Saarbrücken · Sulzbach: MTZ · Wiesbaden: LuisenForum www.ansons.de



GR-2013-1-5563



ANSON’S MAcHT SiE ZuM ViP!
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Sololauf zum Europapokalsieg Mein schönstes Spiel: Diego Ich durfte in meiner bisherigen Laufbahn schon einige Highlights miterleben, beispielsweise die Titelgewinne mit Bremen und dem FC Santos oder die Einsätze für die Selecao. Mein schönstes Spiel aber war das Europapokalfinale mit Atletico Madrid im vergangenen Jahr. Unsere Fans und wir haben regelrecht auf den Finaltag hin gefiebert. Es war in ganz Spanien ein sehr großes Thema, da wir gegen Atletic Bilbao antraten – ein rein spanisches Duell also. Als wir den Rasen des Nationalstadions in Bukarest betraten, konnte man diese besondere Atmosphäre geradezu spüren, die es nur bei einem europäischen Finale gibt. Alles und jeder war beinahe wie elektrisiert, bevor es dann losging. Falcao erzielte in der ersten Halbzeit gleich zwei Tore und brachte uns damit auf die Siegerstraße – aber im zweiten Durchgang mussten wir dennoch aufpassen. Bilbao steckte nicht auf, sondern spielte trotz Rückstand weiterhin beherzt nach vorne und versuchte alles, um noch einmal in diese Partie zurückzukommen. Wer weiß, was passiert wäre, wenn ihnen der Anschlusstreffer gelungen wäre. Fünf Minuten vor dem Ende bin ich dann auf Höhe der Mittellinie an den Ball gekommen und sofort Richtung



Tor gestartet. Mir gelang wirklich ein Sololauf durch die Abwehrreihen von Bilbao. Am Strafraum versuchten mich drei Gegenspieler zu stoppen, aber ich fand eine Lücke und konnte in den Sechzehner vorstoßen. Ich habe gar nicht überlegt, sondern direkt mit links flach aufs lange Eck geschossen – und getroffen. Es war einfach genial, das Stadion ist förmlich explodiert, der Jubel war gigantisch und es war der erste Moment, in dem ich mir sicher war, dass wir jetzt gewinnen werden. Ich fühlte mich erstmals als Sieger. Hinterher haben wir natürlich in der Mannschaft auch darüber gesprochen und alle sagten, dass es ihnen genauso gegangen sei. Erst mit dem dritten Tor hatten wir das Spiel wirklich gewonnen. Vorher hätte noch viel passieren können, weil Bilbao so stark spielte. So aber durften wir etwas miterleben, was nicht vielen Fußballern in ihrer Karriere vergönnt ist: Mit dem Schlusspfiff waren wir Europapokalsieger!



Foto: imago10546491h



Bereits zum zweiten Mal gewann Atletico Madrid im Vorjahr die Europa League. Diego war dabei nicht nur im Finale ein wichtiger Faktor.



UNTER WÖLFEN
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THE headphone company



www.ultrasone.com



Fotos: imago12981976h, VfL Wolfsburg, Gienapp/Rönnecke



Mixed Zone



43



Glückwunsch Ivica Olic! Der VfL-Stürmer wurde von den Zuschauern der ARD Sportschau zum Torschützen des Monats März gewählt. 33 Prozent stimmten für seinen Fallrückzieher zum zwischenzeitlichen 3:1 im Spiel beim SC Freiburg. Zur Wahl stand auch noch ein weiteres Wolfsburger Tor. Für den satten Volleyknaller von Vieirinha aus der gleichen Partie reichte es jedoch nicht für einen der ersten drei Plätze. Ivica Olic ist nach Roy Präger und Grafite der dritte VfL-Spieler, der die Wahl für sich entscheiden konnte. Für die Medaillenübergabe drehte die ARD mit dem kroatischen Nationalspieler im Zeithaus der Autostadt in einem goldenen Volkswagen Käfer.



Internationaler Besuch in der Volkswagen Arena Schülerinnen und Schüler sowie Lehrer der Charlton School in Wellington an der walisischen Grenze besuchten am 13. April das Heimspiel gegen Hoffenheim. Henry Farmer, selbst leidenschaftlicher Anhänger des FC Liverpool, organisierte den Austausch mit dem Wolfsburger Theodor-Heuss-Gymnasium von englischer Seite und war jetzt bereits zum vierten Mal in der Arena – seine persönliche Bilanz: drei Siege und ein Unentschieden. Die 25 SchülerInnen und drei Lehrkräfte hielten sich insgesamt eine Woche in Wolfsburg auf.



UNTER WÖLFEN
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Die Kicker Kolumne in „Unter Wölfen”



Total digital – das Stadion der Zukunft Stell Dir vor, Borussia Mönchengladbach wird ein Elfmeter zugesprochen. Noch ehe Filip Daems anläuft, kann jeder im Stadion auf seinem Smartphone die Bundesliga-StrafstoßStatistik von VfL-Keeper Diego Benaglio abrufen: Sechsmal hat er gehalten, zweimal schossen die Gegner vorbei, zwölfmal gab es ein Gegentor. Gleichzeitig erhalten die Fans der Gäste einen wesentlichen Fakt über Daems: Elf Elfmeter – alle elf verwandelt! Dass Diego bis dahin 35-mal in Ballbesitz war, steht ebenfalls im Daten-Live-Ticker für dieses Spiel. Und dass Claus Reitmaier mit 38 Jahren (48 Stunden vor seinem 39. Geburtstag) der bisher älteste Bundesliga-Keeper der Wölfe war, der einen Elfer hielt (beim 1:1 gegen Leverkusen am 25. Spieltag der Saison 2002/2003), hatten Sie bereits vor dem Anpfiff dem Video entnommen, das sowohl auf ihrem Handy als auch auf einem von hunderten Bildschirmen im Stadion zu sehen war. Natürlich haben Sie auch schon das aktuelle Angebot des Fan-Shops erhalten: Wer heute noch während der Partie das neue Auswärtstrikot bestellt, erhält einen Einkaufsgutschein für die neue Saison in Höhe von 10 Euro. Nun, da Diego Benaglio den Elfmeter nicht pariert hat, sind die Quoten auf einen Heimsieg gestiegen – wenn Sie jetzt eine Live-Wette auf einen späten 2:1-Erfolg setzen wollen: kein Problem. Denn das – und noch viel mehr – geht in der schönen neuen Stadionwelt. Die Arenen dieser Welt werden mit stabilen, schnellen, kabellosen Netzwerken ausgerüstet sein, in denen das Surfen mit mobilen Endgeräten selbstverständlich ist und wo die Clubs ihren Fans und Sponsoren ein multimediales Vollprogramm bieten. Willkommen in der Zukunft. Jörg Jakob, Chefredaktion



Foto: Nina Stiller Photography



Unsere Fans



UNTER WÖLFEN



A N E R EN A



FUSSBALL IST ALLES



G A N W O S I T K A L C VO ERE LO D



N O S E B DIE



BESICHTIGEN SIE DIE „HEILIGEN HALLEN“ DES VFL WOLFSBURG! Informationen zur Arenaführung: Zeiten: Dauer: Kosten:



Montag bis Freitag um 14 Uhr ca. 90 Minuten 7 Euro (Erwachsene), 5 Euro (ermäßigt) Treffpunkt: Fanshop im Fanhaus



EXKLUSIVFÜHRUNGEN AUF ANFRAGE



Exklusive Räumlichkeiten in der VOLKSWAGEN ARENA für 1 bis 2.000 Person(en) schon ab 250,- €!



Kontakt: Christina Saß | Telefon: 05361-8903-481 | E-Mail: [email protected] WWW.VFL-WOLFSBURG.DE



Fans



Von vergessenen Karten und langen Tagen Impressionen aus dem Sambazug nach München



Mareike (19) und Patricia (17) aus Flechtorf sowie Maike (24) aus Wolfsburg (von links) und ihr Bruder machten sich zusammen auf den Weg nach München. Der Haken an der Sache: der Herr im Bunde ließ die Karten fürs Stadion zuhause liegen, was die Stimmung zunächst nicht gerade nach oben trieb. Hilfe war jedoch schnell gefunden. Die Fanbeauftragten des VfL kümmerten sich umgehend und sorgten für Ersatz. Während Maike bereits erstmals 2006 im Sonderzug nach Aachen unterwegs war, besuchte Mareike ihr erstes Wölfe-Spiel überhaupt.



Peter (rechts) aus Hamburg machte sich bereits um 4.30 Uhr in der Hansestadt auf den Weg gen Wolfsburg. Gemeinsam mit seinem Kumpel Günther ließ er sich die Chance nicht entgehen, zusammen mit den Grün-Weißen erstmals ein Spiel in der Allianz Arena zu sehen. Aus dem Wunsch, auch am 1. Juni wieder im Sambazug unterwegs zu sein, wurde leider nichts.



UNTER WÖLFEN



47



ERHÄLTLICH IN DER NEUEN VFL FANWELT (CITY-GALERIE WOLFSBURG), IM FANSHOP FANHAUS ODER ONLINE UNTER WWW.WOELFESHOP.DE



ÜBER 80 TOLLE VFL-FANARTIKEL IM ANGEBOT



WIR F R UNS AEUEN UF E U R EN BESUC H!



FUSSBALL IST ALLES



Fans



Sören (20) und Niels (19) aus Reislingen (von links) gehörten schon 2008 zu den Passagieren, als es, ebenfalls zum DFB-Pokalhalbfinale, mit dem Sonderzug nach München ging. „Die Rückfahrt war damals schon anstrengend, aber trotzdem extrem geil“, erinnerte sich Sören. Auch wenn es wieder keinen Sieg gab, dürfte der auf der Hinfahrt geäußerte Wunsch der beiden sich doch erfüllt haben: „Egal wie es ausgeht, wenn die Mannschaft sich den Allerwertesten aufreißt, sind wir zufrieden. Zurück nach Wolfsburg wird es eh super!“



Fotos: VfL Wolfsburg



Dennis und Sven (beide 33) aus Wolfsburg (von links) zwei alte Fahrensmänner zu nennen, wäre wohl etwas überzogen. Und doch gehörten die beiden zu den VfL-Fans im Sambazug mit der größten Erfahrung, was die Auswärtsfahrten betrifft. Seit seinem Debüt im Jahr 1996 hat Dennis schon um die 150 Touren mitgemacht und zahllose Bundesliga-Meilen gesammelt.



Mit insgesamt zehn Personen waren die Celler Wölfe, die auch für den Sambazug nach Frankfurt am letzten Spieltag schon wieder eine Truppe zusammengestellt haben, nach München unterwegs. Um 7 Uhr in der Früh in der Heimat gestartet, hatte der eine oder andere in der Gruppe einen besonders langen Tag vor sich. So musste Anja (44) am Mittwoch bereits um 12.30 Uhr wieder zur Arbeit, was sie trotzdem nicht daran hinderte, die Wölfe mit Feuereifer zu unterstützen.



Beste Stimmung im Abteil beim Trip im Sonderzug. Ausschlaggebend dafür war für viele – abgesehen von der Chance, ins DFB-Pokalfinale einzuziehen – auch das erstklassige Preisleistungsverhältnis für die insgesamt 1.200 Kilometer Reisestrecke: „Der Preis, den der VfL macht, ist unschlagbar. Außerdem lernt man hier eine Menge lustiger Leute kennen“, so Henning (16, Dritter von links). Der Umstand, am Mittwoch wieder pünktlich um 9.30 Uhr im Klassenzimmer sitzen zu müssen, wurde dafür selbstverständlich billigend in Kauf genommen.



UNTER WÖLFEN
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Managed Document Services



Mehr Zeit gefällig?



Neueste Studien zeigen: Ein effizientes Dokumentenmanagement kann die Produktivität in einem Unternehmen um bis zu 20 Prozent steigern. Für Sie bedeutet das konkret: ein Extratag pro Woche! Wenn das kein Argument ist. Wir bei Ricoh zeigen Ihnen gerne und ganz genau, wie das geht und wie wir diesen Extratag für Sie rausholen. Nehmen Sie uns beim Wort. www.ricoh.de



Fans
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„Ich denke immer positiv“ Fanclubs befragen Spieler



Hallo VfL-Anhänger, was wolltet ihr schon immer von unseren Profis wissen? Vielleicht ihre Freizeitgestaltung, ihre Lieblingsmusik oder doch etwas Spezielleres? An dieser Stelle lest ihr, welche Fragen unsere Fanclubs an unsere Profis haben und was diese von sich preis geben oder vielleicht doch lieber für sich behalten. Fanclub Altmark-Wölfe Gardelegen an Slobodan Medojevic Slobodan Medojevic, wie schwer war der Schritt nach Deutschland und speziell in die Bundesliga für Sie? Slobodan Medojevic: Als ich mit dem Fußballspielen anfing, war die Bundesliga schon immer meine Lieblingsliga. Ich denke, die Bundesliga ist die stärkste Liga der Welt und deswegen war es auch ein großer Schritt für mich, von Serbien nach Deutschland zu wechseln.



Fotos: VfL Wolfsburg



Wie war es für Sie, nach so langer Zeit beim VfL im Heimspiel gegen den 1. FC Nürnberg endlich in einem Pflichtspiel auf dem Platz zu stehen? Medojevic: Das erste Jahr war sehr schwierig für mich, da ich nicht gespielt habe. In meinen ehemaligen Vereinen und in der Nationalelf habe ich immer gespielt – das war hier eine neue Situation für mich. Ich habe aber versucht, trotzdem immer positiv zu denken, nie aufzugeben und mich stetig zu verbessern. Nach dem Spiel gegen Nürnberg und auch den darauffolgenden Partien bin ich natürlich zufrieden, dass ich endlich zum Einsatz komme. Ich weiß aber auch, dass ich noch besser spielen kann und werde weiterhin im Training und auf dem Feld Gas geben. Haben Sie den Wechsel zum VfL schon einmal bereut? Medojevic: Ich schaue nie zurück und versuche immer, positiv zu denken. Wie gesagt, nicht zu spielen war nicht einfach für mich, aber jetzt weiß ich, dass Wolfsburg die absolut richtige Entscheidung für mich war. Ich bin mir sicher, dass ich ein wichtiger und guter Spieler für den VfL werden kann. UNTER WÖLFEN



6 // Slobodan



Medojevic



Was fehlt Ihnen am meisten aus der Heimat? Das Essen, die Musik oder doch die Kultur? Medojevic: Deutschland und Serbien unterscheiden sich natürlich. In Deutschland ist alles viel organisierter als in meinem Heimatland. Essen gibt es aber auch in Deutschland gutes. Trotzdem gehe ich hin und wieder gerne in ein Restaurant, wo ich die heimische Küche genießen kann. Mit welchen Teamkollegen unternehmen Sie in und um Wolfsburg etwas in Ihrer Freizeit? Was machen Sie dabei besonders gern? Medojevic: Mit Ivan Perisic und Ivica Olic unternehme ich viel. Wenn kein Training ansteht, fahren wir auch mal nach Hamburg oder Berlin, verbringen dort einen Tag und schauen uns die Stadt an. Manchmal sitzen wir aber auch alle nur beieinander und schauen einen Film. Generell verstehe ich mich aber mit allen aus der Mannschaft super – oft ist die Runde dann auch größer, in der wir etwas gemeinsam unternehmen. Welche Zukunft wünschen und erhoffen Sie sich beim VfL? Medojevic: Ich denke, der VfL Wolfsburg hat großes Potenzial, um sich als erfolgreicher Club in der Bundesliga zu etablieren. Wir müssen weiterhin alle hart an uns arbeiten und dann hoffe ich, dass das nächste Jahr für den VfL und auch für mich erfolgreicher verläuft als diese Saison.
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WÖLFECLUB WölfeClub Telefon: +49 5361 8903-461 Telefax: +49 5361 8903-460 Homepage: www.woelfeclub.de E-Mail: [email protected]



VfL am Spieltag Ein Nachbericht zur zweiten WölfeClub-Themenwoche Vom 8. bis 13. April fand in der Woche vor dem Heimspiel gegen Hoffenheim die zweite WölfeClub-Themenwoche statt. In diesem Jahr stand die Woche unter dem Motto „VfL am Spieltag“. Von Montag bis Samstag wurden unterschiedliche Bereiche und Abteilungen des VfL Wolfsburg exklusiv beleuchtet. Am Montag eröffnete VfL-Geschäftsführer Thomas Röttgermann die Veranstaltungsreihe. Thomas Franke (Leiter Organisation und Stadionbetrieb sowie Veranstaltungsleiter am Spieltag) berichtete in seiner Eröffnungspräsentation über die Rahmenbedingungen für einen Bundesliga-Spieltag. Im Anschluss ergänzten ihn Florian Gattwinkel (Sicherheitsbeauftragter) und Holger Ballwanz (Fanbeauftragter) im Rahmen einer Diskussionsrunde zum Thema Stadionsicherheit. Am Dienstag standen Vertreter der Lizenzmannschaft den anwesenden Zuschauern Rede und Antwort. Die Zeugwarte Heribert Rüttger und Nils Scholz berichteten von ihrem Arbeitsalltag, bevor VfL-Profi Marcel Schäfer hinzukam und erklärte, wie er einen Spieltag angeht. Die Medienabteilung stand am Mittwoch im Fokus der Themenwoche. Nach einer kurzen Führung durch Flashzone, Spielertunnel und Spieltagsbüro stellte VfL-Mitarbeiter André Hahn im Pressekonferenz-Raum den Spieltagsablauf in der Abteilung Medien und Kommunikation vor. Sebastian Buhl, Leiter Kundenclubs, führte die Anwesenden am Donnerstag bei einer Stadionführung zum Thema „Spieltag“ durch die Volkswagen Arena. Das Interesse der Gruppe



war so groß, dass die Führung über zwei Stunden dauerte. Am Freitag wurde das Thema Stadionshow näher beleuchtet. VfL-Mitarbeiter Christian Kornprobst berichtete dem Plenum von seiner täglichen Arbeit rund um den Spieltag und die Stadionshow. Anschließend stand Stadionsprecher Helmut Eickhoff in einem Interview Rede und Antwort. Eine Präsentation der Supporters Wolfsburg zum Thema Spieltag sowie eine Choreografie rundeten den Tag ab. Als krönender Abschluss wurden zwei Besucher der Themenwoche ausgelost, die eine exklusive Führung hinter die Kulissen am Spieltag gegen die TSG Hoffenheim miterleben durften. WölfeClub-Mitglieder Karin Nöth und Hans-Ulrich Göhmann waren die glücklichen Gewinner und brachten jeweils ihre Enkel zu einem unvergesslichen Erlebnis mit. Über die gesamte Woche wurden den anwesenden Zuschauern viele interessante Hintergrundinformationen zum VfL Wolfsburg am Spieltag geliefert. Jeden Tag wurde ein anderer Veranstaltungsort in der Volkswagen Arena gewählt, so dass die Zuschauer auch neue Bereiche kennenlernen konnten. „Die Veranstaltungen, an denen ich teilgenommen habe, waren sehr interessant. Die Führung heute rundete die Woche perfekt ab“, resümierte Hans-Ulrich Göhmann die Veranstaltungsreihe.



Wölfeclub
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Der VfL Wolfsburg sucht die WölfeClub-Reporter Der VfL Wolfsburg sucht junge, motivierte Reporter, die Lust haben, hinter den Kulissen an einem BundesligaSpieltag spannende Geschichten zu recherchieren. Die Wölfe geben zwei jungen VfL-Fans zwischen 14 und 17 Jahren die Chance, beim Heimspiel gegen Borussia Dortmund am Samstag, 11. Mai, hinter die Abläufe an einem Spieltag in der Volkswagen Arena zu blicken. Wenn du Lust hast, den VfL einmal hautnah zu erleben, dann bewirb dich unter [email protected]. Zeig uns in deiner Bewerbung, warum gerade du WölfeClub-Reporter werden solltest. Anmeldeschluss ist Sonntag, der 5. Mai.



Wobbs-Sonderprämie



Fotos: VfL Wolfsburg



In regelmäßigen Abständen haben WölfeClub-Mitglieder die Möglichkeit, sich im Tausch gegen Wobbs besondere Prämien zu sichern. Hierbei handelt es sich um Artikel oder Veranstaltungen, die es nicht zu kaufen gibt. Nun können sich die VfL-Fans auf zwei neue Prämien freuen. • Die erste Prämie ist ein 45-minütiger Kick in der SoccaFive-Arena mit einer Spielerin aus dem VfL-Kader. Diese Aktion ist für Jugend- oder Frauenmannschaften gedacht. Hierfür können sich alle WölfeClub-Mitglieder bis Sonntag, 12. Mai, bewerben. Unter den Bewerbern wird dann eine Person ausgelost, die 12.000 Wobbs gegen die Prämie eintauschen darf. Es können auch Wobbs zusammengelegt werden. • Die zweite Prämie sind zwei signierte VfL-Heimtri kots. Es handelt sich um je ein Trikot der Größe L soUNTER WÖLFEN



wie XL. Die ersten WölfeClub-Mitglieder, die bereit sind, 9.000 Wobbs gegen diesen Gewinn einzutau schen, erhalten den Preis.



Alle Bewerbungen gehen bitte per E-Mail an [email protected]. Sie können sich aber auch am Spieltag beim WölfeClubStand in der Halle09 melden.
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Aktion Stadionkind Gänsehautfeeling pur WölfiClub Telefon: +49 5361 8903-455 Telefax: +49 5361 8903-460 Homepage: www.woelficlub.de E-Mail: [email protected]



Gänsehautfeeling pur – so beschreibt der neunjährige Martin Homeyer seine Erlebnis se als Stadionkind beim Heimspiel gegen Hoff enh Dauerkartenbesitzer ist seit drei Jah eim. Der ren WölfiClub-Mitglied und seine Lieblingssp stolzes die beiden Diegos. Seine Patentante hat ieler sind te Radio Antenne, die ebenso wie WAZ und bei Hitdie Aktion unterstützen, den Bewerbung Autostadt sau hört. Das Zuschauen beim Aufwärmprog fruf geramm seiner Idole direkt am Spielfeldrand, ein Kur zinterview in der Stadionshow und eine kurze Sta dion sind nur ein paar der Highlights, die der führung fußballbegeisterte Jahrstedter erleben durfte. Für das letzte Heimspiel gegen Dortmu nd wir wieder begeisterte VfL-Fans im Alte suchen r zwischen sechs und 13 Jahren. Wenn du, wie Mar einmal deine Wölfe aus nächster Nähe tin, auch beo möchtest, dann findest du alle Informa bachten tionen auf www.woelficlub.de. Die Bewerbungsfri st läuft noch bis Mittwoch, 8. Mai (16 Uhr).



Erlebnisreiches Wiedersehen der Teilnehmer der Kids-Club-Meisterschaft Nord-Ost Knapp drei Wochen nach der erfolgreichen Kids-ClubMeisterschaft Nord-Ost in Braunschweig trafen sich die Teilnehmer noch einmal beim Heimspiel gegen Hoffenheim. Ausgiebig wurde beim gemeinsamen Essen im Club45 über die Kids-Club-Meisterschaft und den VfL diskutiert. Maskottchen Wölfi überraschte die Teilnehmer und überreichte ihnen ihre eigenen Autogrammkarten, die in Braunschweig von jedem Kind aufgenommen wurden. Dies sollte nicht die einzige Überraschung bleiben. VfL-Profi Fagner stattete den Kids einen Besuch ab und stand sowohl für eine Fragerunde als auch für Autogrammwünsche zur Verfügung.



VfL-Kids-Partner des VfL Wolfsburg



Der Braunschweiger Lukas Heise ist absoluter VfL-Fan und hatte viel Spaß bei der Kids-Club-Meisterschaft. Besonders gefallen haben ihm die Nachtwanderung, das Turnier und das Kennenlernen von Kindern aus anderen Bundesligavereinen. Demnächst möchte er auch gerne mit dem WölfiClub ein Auswärtsspiel besuchen.



Vfl-Kids



Tom Gaidischki als WölfiClub-Reporter bei der VfL-Themenwoche Am 9. April war der zweite Tag der VfL Wolfsburg-Themenwoche „VfL am Spieltag“. Um 18 Uhr ging es los. Roy Präger, der die Aktion moderierte, eröffnete den Abend mit der Vorstellung der VfL-Zeugwarte Heribert Rüttger (bei den Spielern nur „Herbie“) und Nils Scholz. Ihnen wurden von den Fans Fragen über ihren Job gestellt. Vor einem Auswärtsspiel müssen sie die Kisten, die mit den Trikots, Schuhen und Getränken bepackt sind, bereitstellen und die Bälle aufpumpen. „Es ist für mich das Schlimmste, wenn ein Spieler hereinkommt und sagt, dass der Ball nicht richtig aufgepumpt ist. Bei meiner ersten Aufgabe als Zeugwart habe ich das Trikot eines Spielers vergessen. Kein Fan hatte ein Trikot dieses Spielers dabei und ich musste improvisieren. Ich machte aus dem Trikot eines anderen Spielers mit Tape das passende Trikot, indem ich die Nummer überklebte. Wir gewannen, also war alles gut“, beantwortete „Herbie“ eine Frage.



Fotos: Thorsten Schrader, VfL Wolfsburg panthermedia / beatlex1



Dann kam Marcel Schäfer zur Runde. Er „beschwerte“ sich darüber, dass die Stutzen angeblich in der Wäsche einlaufen und noch nicht mal seinen Söhnen passen würden. Auf die Frage, wo die „schönste“ oder die „schlechteste“ Kabine der Bundesliga sei, antwortete Herbie: „In Hamburg, dort bekommt man die Kisten aufgrund von wenig Stufen am besten zur Kabine. Die Schlechteste ist in Fürth, weil sie viel zu klein ist und zu viele Stufen hat.“ Die „ungewöhnlichste“ internationale Kabine ist laut Schäfer in Fulham: „Kabine und Stadion haben eine Ausstrahlung, die man nur selten erlebt. Aber die Kabine ist so klein, dass die Ersatzspieler sich auf dem Gang aufhalten mussten, während sich die Stammspieler umzogen. Bei Manchester United ist es ähnlich mit der Kabinensituation, aber noch etwas ist außergewöhnlich. Als wir nach dem Spiel in die Kabine kamen, standen dort Pommes und Hamburger auf dem Tisch. Aber die Trainer sackten das Essen sofort ein.“ Er erzählte, dass er auf dem Weg zu Auswärtsspielen Kartenspiele wie Poker, Schafkopf oder Schnauz spielt. Vor Heimspielen braucht er Tape – damit seine Sprunggelenke geschont werden – danach geht er in den Kraftraum. Schäfer selbst nennt Lizarazu als sein Vorbild. Danach durften die Fans das pure Wölfegefühl fühlen – sie durften einmal mit Einlaufmusik in die Arena einlaufen. Danach gingen die Fans wieder zurück in selbst aktiv den Vorraum. Roy Präger zeigte denen, die wollten, noch die Auswärtskabine, Auch ihr könnt ihr dabei: neben deren Tür schon ein Hoffenheim-Schild hing. Danach konnten die Fans werden! So seid n kleinen Schickt uns eine Fotos von noch Fotos mit „Herbie“ und „Schäfi“ machen und sich Autogramme sichern. Bericht und zwei Erlebnis en eurem schönst fsburg an Allen Anwesenden hat alles sehr viel Spaß gemacht und es wird um Wiederhool mit dem VfL W rg.de. Mit lung gebeten. Ich fand es schön, einen Einblick in einen Spieltag zu erhalten. kids@vfl-wolfsbu euer Bed etwas Glück wir . Mit grün-weiSSen GrüSSen Euer Tom ht ic tl en ff richt verö



Silbenrätsel Bilde VfL- und Fußballwörter aus den Silben, so dass keine Silbe mehr über bleibt
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CAMP



SOM MER -CA MPS Hohne 21.-23.06.13 Wolfsburg 01.-05.07.13 Wolfsburg 08.-12.07.13 Wolfsburg 15.-19.07.13 29.07.-02.08.13 Wolfsburg Hohne 06.-08.09.13



Übernachtungs-CAMP Fünf-Tage-CAmp Fünf-Tage-CAmp Fünf-Tage-CAmp Fünf-Tage-CAmp TORWART-CAMP mit Übernachtung
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Das und noch mehr erwarte viel t dich...



Professionelle s Training mit den Traine rn der VfL-Fußballsc hule Adidas-Trainin gsausrüstung, Verpflegung u nd Getränke Rahmenprogra mm und noch viele we itere Überraschung en
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U23: Dreimal zu Hause Die U23 hat in den kommenden zwölf Tagen drei Heimspiele zu bestreiten. Los geht es am Dienstag, 30. April, um 18 Uhr gegen den SV Werder Bremen II. Das Hinspiel hatten die Wölfe mit 1:0 für sich entschieden. Am Samstag, 4. Mai, empfängt das KöstnerTeam um 14 Uhr Victoria Hamburg (Hinspiel 4:0). Am Himmelfahrtstag – Donnerstag, 9. Mai – folgt die Partie im VfL-Stadion am Elsterweg gegen den BSV Rehden (Hinspiel 2:2). Anstoß ist um 14 Uhr. Erst am Sonntag, 12. Mai, geht der VfL II wieder einmal auf Reisen. Die Auswärtspartie führt die VfL-U23 dann zum ETSV Weiche Flensburg (Anstoß um 15 Uhr). In der Hinspielpartie im November gab es ein 1:1-Unentschieden.



NLZ



U17



TEAMS



Leistungsbereich



Frauen II: In die zweite Bundesliga durchmarschiert Die zweite Frauenmannschaft ist als Aufsteiger direkt in die 2. Bundesliga durchmarschiert. Die Elf der scheidenden Trainerin Petra Damm hat den Meistertitel in der Regionalliga Nord und den Aufstieg am vergangenen Sonntag durch ein 12:0 gegen den Bramfelder SV perfekt gemacht. In der einseitigen Partie am Elsterweg demonstrierte die Mannschaft zum wiederholten Mal ihr Können und zeigte eine brillante Partie. Verlustpunktfrei und mit nur drei Gegentreffern steht das Team uneinholbar auf Tabellenplatz eins – deshalb hatten die Wölfinnen allen Grund zur Freude. Nun stehen noch drei Punktspiele auf dem Programm, in denen sich der Aufsteiger weiterhin von seiner besten Seite zeigen will. Am morgigen Sonntag, 28. April, spielt die DammElf in Burg Gretesch (Anstoß um 14 Uhr) und am Sonntag, 5. Mai, empfängt der VfL um 13 Uhr Jahn Delmenhorst am Elsterweg. Zum Saisonfinale gastiert man am Sonntag, 12. Mai (Anstoß um 14 Uhr), schließlich in Immenbeck.



Fotos: CITYPRESS24, Sebastian Bisch



U19: Meistertitel soll klargemacht werden Die U19 will am Sonntag, 28. April, im Heimspiel gegen den FC Carl Zeiss Jena den Meistertitel in der A-Junioren-Bundesliga Nord/Nordost klar machen. Der Anpfiff gegen die Thüringer erfolgt um 13 Uhr im Wolfsburger Porschestadion. Ein Punkt reicht, wobei die Mannschaft von Trainer Dirk Kunert den Zuschauern einen Heimsieg bieten möchte. Was folgt, ist die Auswärtspartie am Sonntag, 5. Mai (Anstoß um 11 Uhr), beim Halleschen FC. Das letzte Punktspiel findet dann am UNTER WÖLFEN



Sonntag, 12. Mai, um 11 Uhr daheim gegen den SV Werder Bremen statt. Der Tabellenführer aus Wolfsburg ist bereits für die Endrunde um die Deutsche A-JuniorenMeisterschaft qualifiziert. Vorschau l Spieltage Spieltag Datum FRAUEN U23 U19 U17



Zeit



Spielpaarung



20



So, 28.04.13



11.00



1. FFC Frankfurt – VfL Wolfsburg



19



Mi, 01.05.13



14.00 Bayer Leverkusen – VfL Wolfsburg



26



Di, 30.04.13



18.00



VfL Wolfsburg II – SV Werder Bremen II



32



Sa, 04.05.13



14.00



VfL Wolfsburg II – Victoria Hamburg



24



So, 28.04.13



13.00



VfL Wolfsburg – FC Carl Zeiss Jena



25



So, 05.05.13



11.00



Hallescher FC – VfL Wolfsburg



22



Sa, 04.05.13



11.00



Holstein Kiel – VfL Wolfsburg



24



So, 12.05.13



11.00 FC Energie Cottbus – VfL Wolfsburg
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Glänzende Aussichten Reich gedeckter Titeltisch vor dem Saisonfinale der Kellermann-Elf Wenige Tage noch, dann beginnt bei den Wölfinnen der letzte Monat einer langen und ereignisreichen Pflichtspielsaison. Dass man den Mai 2013 im grün-weißen Lager so schnell nicht vergessen wird, steht dabei jetzt bereits fest. Noch nie zuvor hat die VfL-Frauen-Mannschaft bislang einen Titel gewonnen – nun hat sie binnen kürzester Zeit gleich dreimal die Chance: Meisterschale, DFB-Pokal und die Trophäe der Champions League stehen griffbereit nebeneinander. In allen Wettbewerben hat die Mannschaft das Finale gebucht. „Diese Saison ist ein einziger Traum. Wir sind im Pokalfinale, fahren nach London und stehen in der Bundesliga ganz vorne“, sagt Kapitänin Nadine Keßler. „Wir sind hochmotiviert und wollen natürlich alles gewinnen, was möglich ist.“ Führt man sich vor Augen, was die Grün-Weißen bislang in dieser Spielzeit geleistet haben, dann traut man ihnen das sogar zu. Auf alle denkbaren Weisen hat die Mannschaft ihre Spiele gewonnen. Es gab Kantersiege, Arbeitserfolge, Big Points in letzter Sekunde. Manche Gegner wurden entzaubert, andere nach Rückständen niedergekämpft – und mehr als einen sogar in sämtliche Einzelteile zerlegt. Es war eine breite sowohl taktische als auch personelle Palette, mit der das Team von Ralf Kellermann in allen Wettbewerben auftrumpfen konnte. Auch Sperren und Verletzungen steckte sie bravourös weg, obwohl sie vor allem in der Rückserie eine englische Woche nach der nächsten abspulen musste. „Das Rückspiel gegen Arsenal war ein wenig beispielhaft für die ganze Saison. Zsanett Jakabfi war nicht dabei, mit Alex Popp fiel eine Topstürmerin aus. Aber dann kam einfach Selina Wagner rein und hat ein exzellentes Spiel hingelegt“, so Kellermann, der vor allem die Siegermentalität und den Teamgeist seiner



Mannschaft herausstellt. Genauso sieht es Thomas Röttgermann: „Meiner Meinung nach ist die größte Leistung in allen drei Wettbewerben immer wieder dann, wenn es darauf ankommt, solche Leistungen wie jüngst gegen Arsenal abzurufen. Damit beweist die Mannschaft, genau dort auch hinzugehören, wo sie momentan steht“, so der VfL-Geschäftsführer. „Dabei sieht man deutlich, dass das Team funktioniert und dass wir eine Mannschaft haben, die aus mehr als nur elf Spielerinnen besteht.“ Wenn die erste Trophäe auch weiterhin aussteht, erreicht haben die VfL-Frauen jetzt schon unheimlich viel. Abzulesen etwa an der Kulisse gegen die Londonerinnen. „Vor über 8.000 Zuschauern zu spielen, war einfach überragend“, schwärmte Selina Wagner von der Gänsehautstimmung in der Volkswagen Arena. „Ein absolut geniales Gefühl. Ich hätte nichts dagegen, wenn das jetzt öfter so wäre“, ergänzte Martina Müller. Auch in dieser Hinsicht dürfen die Wölfinnen sich auf das, was



Teams



Frauen



U23



U19



jetzt noch vor ihnen liegt, nur freuen. Denn natürlich ist für das Pokalfinale am 19. Mai sowie mehr noch das Champions League-Endspiel vier Tage später größte Aufmerksamkeit garantiert. „Für uns bietet sich mit diesen beiden Spielen die wunderbare Möglichkeit, über den Frauenfußball einer noch größeren Öffentlichkeit zu zeigen, wofür der VfL steht: für Ehrgeiz, Elan und den unbedingten Willen, Erfolg zu haben“, so Röttgermann.



Fotos: imago13432099h, imago13432106h, imago13432673h



Ehe es so weit ist, steht aber erst einmal das wichtigste Vorhaben auf dem Programm. Denn zum ersten Mal überhaupt in dieser Saison ist einmal ein Punkt er-
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reicht, an dem sich die Mannschaft auf einen einzigen Wettbewerb konzentrieren kann. Mit dem Auswärtsspiel am Sonntagvormittag, 28. April, beim 1. FFC Frankfurt (Anstoß um 11 Uhr, live auf DFB-TV) steht dabei direkt eine vorentscheidende Aufgabe an. „Die Meisterschaft ist und bleibt der wichtigste Wettbewerb“, betont Kellermann. „Deshalb werden wir nun alles daran setzen, in den letzten vier Spielen unseren Vorsprung über die Linie zu bringen. Anschließend können wir uns dann – hoffentlich mit dem ersten Titel der Vereinsgeschichte im Rücken – auf die großen Highlights der beiden Pokalendspiele freuen und sie einfach nur genießen.“



Die ausstehenden Termine der VfL-Frauen Spieltag



FRAUEN



Datum



Zeit



Spielpaarung



20



So, 28.04.13



11.00



1. FFC Frankfurt – VfL Wolfsburg



19



Mi, 01.05.13



14.00



Bayer Leverkusen – VfL Wolfsburg 1. FFC Turbine Potsdam – VfL Wolfsburg



21



So, 05.05.13



14.00



22



So, 12.05.13



14.00



Pokal



So, 19.05.13



16.30



VfL Wolfsburg – 1. FFC Turbine Potsdam*



CL



Do, 23.05.13



20.30



VfL Wolfsburg – Olympique Lyon **



VfL Wolfsburg – SC Bad Neuenahr



* Endspiel im RheinEnergieStadion in Köln ** Endspiel an der Londoner Stamford Bridge



UNTER WÖLFEN
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Partner des VfL Wolfsburg Frauenfussball 2012/2013 VfL-Hauptsponsor
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VfL-ChampionsPartner
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Zweimal knapp am Aufstieg gescheitert Die U23 fünf Jahre in der Regionalliga Nord



Foto: CITYPRESS24



Seit ihrem Abstieg aus der dritten Liga im Jahr 2008 spielt die U23 in der Regionalliga Nord stets eine sehr gute Rolle. Zweimal – 2010 und 2011 – verpasste der VfL II knapp den Aufstieg. 2010 musste man sich dem SV Babelsberg 03 geschlagen geben und ein Jahr später dem Chemnitzer FC, wobei die Entscheidung 2011 erst am vorletzten Spieltag fiel. Mit der Einführung der neuen 3. Liga und der Neustrukturierung der Regionalligen 2008, gehörte der VfL II fortan der neuen Regionalliga Nord, bestehend aus den Bundesländern Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und Niedersachsen sowie dem gesamten Nordosten Deutschlands, an. Von Beginn an war also klar, dass man auf viele attraktive Gegner, vor allem aus dem Nordosten, treffen würde. Dazu gesellten sich Traditionsvereine aus dem Norden wie der VfB Lübeck und Holstein Kiel. Letzterer war es auch, der



UNTER WÖLFEN



Sebastian Polter ist vom VfL aktuell an den 1. FC Nürnberg ausgeliehen und hat in der laufenden Spielzeit in der Bundesliga bereits viermal getroffen. Hier ist er im Trikot vom VfL II letzte Saison zu sehen.



die Liga in der Saison 2008/2009 beherrschte und letztlich den Aufstieg schaffte. Allerdings dauerte das Gastspiel der „Störche“ in der 3. Liga nur ein Jahr. Wolfsburg begann die Vorrunde 2008/2009 unter Coach Bernd Hollerbach, der ein halbes Jahr in dieser Funktion bei der U23 fungierte und dann wieder ganz zu den VfL-Profis zurückkehrte. Die Mannschaft verkaufte sich in der ersten Regionalliga-Saison schon gut, wobei noch deutliche Reserven nach oben vorhanden waren. In der Winterpause 2008/2009 wurde Coach Lorenz-Günther Köstner verpflichtet, der das Team schließlich auf Rang fünf führte. Damit war man beste zweite Mannschaft der Liga. Dieser inoffizielle Titel wurde in den folgenden Spielzeiten stets errungen. Es folgte die sehr starke Spielzeit 2009/2010, in der sich ein Zweikampf mit dem SV Babelsberg 03 herauskristallisierte, den die Potsdamer schließlich aufgrund der größeren Routine für sich entschieden. Der VfL II musste sich letztendlich mit Platz zwei zufrieden geben. Was in all den Jahren auffiel war, dass das Team in der Rückrunde stets zulegen konnte und zu Beginn – aufgrund vieler neuer Akteure – beinahe in jeder Saison eine gewisse Eingewöhnungsphase benötigte. Die Saison 2010/2011 war nicht weniger stark. Diesmal kämpften die Wölfe mit dem Chemnitzer FC um Rang eins. Nun war es noch knapper als im Jahr zuvor. Erst am vorletzten Spieltag entschieden die Sachsen das Rennen für sich. In der folgenden Spielzeit 2011/2012 hatte der VfL II dann in der Vorrunde größere Probleme als sonst. Das spiegelte sich bei Saisonhalbzeit auch im Tabellenbild wieder, wo sich der VfL II in einer ungewohnten Mittelfeldposition wiederfand. In der Rückrunde aber startete die Köstner-Elf erneut durch und spielte im Aufstiegsrennen doch noch eine entscheidende Rolle. Zunächst „vermasselte“ man am vorletzten Spieltag RB Leipzig (2:2) den Aufstieg. Am letzten Spieltag wurde schließlich Holstein Kiel am Elsterweg mit 4:1 geschlagen. Der Hallesche FC stieg stattdessen auf. Bemerkenswert: Bis auf Kiel konnten sich die anderen drei Aufsteiger bis heute alle in der 3. Liga halten. Das spricht für die Stärke der alten Regionalliga. 2012 kam es schließlich zu einer erneuten Reform durch den DFB. Aus drei Staffeln wurden fünf. Die Wölfe treten jetzt nur noch gegen Teams aus dem Norden an. Eigentlich schade, da die Gegner aus dem Nordosten zumeist viele Zuschauer mitbrachten.



Mein



MOUNTAINBIKE!



Sharptail Disc



Wildtail Cross Country MTB 26 Zoll Art.Nr.: 532-00237



Aluminium-Rahmen, einstellbare Suntour Federgabel, Shimano 21-Gang Schaltwerk Tektro Aluminium-V-Bremsen, STYX Ace of Pace Bereifung, STYX Aluminium-Felgen



Cross Country MTB 26 Zoll Art.Nr.: 532-03637



€ 399*



349



,-



Aluminium-Rahmen, Shimano Alivio 24-Gang Schaltwerk, starke Tektro Draco 2 hydraulische Scheibenbremsen, blockierbare Suntour Federgabel, STYX Ace of Pace Bereifung, STYX Aluminium-Felgen



Tektro Draco 2 hydraulische Scheibenbremsen



Shimano Deore 27-Gang Schaltwerk



sportliches Shimano Deore 30-Gang Schaltwerk



Tektro Draco 2 hydraulische Scheibenbremsen



King Cobra Disc 29 Cross Country MTB 29 Zoll Art.Nr.: 532-29641 Aluminium-Rahmen, blockierbare Suntour 29 Federgabel, STYX Aluminium-Felgen, Schwalbe Rapid Rob 29er Bereifung mit exzellenter Fahreigenschaft, Selle Royal Seta Sattel im STYX Design



€ 899*



799



Bushtail Cross Country MTB 26 Zoll Art.Nr.: 532-09437



,-



Aluminium-Rahmen, Suntour XCM-DS-MLO Federgabel mit Lockout, STYX Aluminium-Felgen, STYX Ace of Pace Bereifung, Royal Seta Sattel im STYX Design



€ 599*



499



€ 699*



599



spitzen Shimano Deore XT 30-Gang Schaltwerk blockierbare Rock Shox Recon Gold Solo Air 29 Federgabel



Copperhead 29 Cross Country MTB 29 Zoll Art.Nr.: 532-30341 Leichter Aluminium-Rahmen mit hochwertigem Finish, Kalloy UNO Cockpit, Avid Elixir 5 hydraulische Scheibenbremsen, Mavic disc Felgen, Schwalbe Nobby Nic/Racing Ralph Bereifung, Selle Royal Seta Sattel im Copperhead Design, ohne Pedale
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*



,-



,-



Fritz Schael GmbH & Co. KG Kleiststraße 5, 38440 Wolfsburg Tel +49 (05361) 14064 E-Mail [email protected] www.zweirad-schael.de Kundenparkplätze auf unserem Hof
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2013 weiterhin ungeschlagen



Foto: CITYPRESS24



Zur Lage bei der U23 Im Fußballjahr 2013 hat die U23 eine äußerst positive Bilanz aufzuweisen: Vier Siege und zwei Unentschieden wurden bislang errungen. Es gab ein 0:0 in Cloppenburg, einen 2:1-Sieg bei St. Pauli II, ein 1:0 zu Hause gegen den VfB Oldenburg, ein 2:1 daheim gegen Spitzenreiter Holstein Kiel, ein 0:0 in Meppen und in der vergangenen Woche einen 4:1-Heimerfolg gegen den FC Oberneuland. Die Köstner-Elf belegt derzeit Rang vier mit 47 Zählern und einem Trefferverhältnis von 40:16. Platz drei, den derzeit Hannover 96 II innehält, ist in greifbarer Nähe. Die 96er haben zwar vier Punkte mehr auf ihrem Konto, allerdings auch schon zwei Partien mehr bestritten. Am letzten Spieltag kommt Hannover II an den Elsterweg.



noch auf der Suche nach der eigenen Ordnung befand. Anschließend jedoch spielten die Hausherren gut nach vorne und glichen durch Patrick Helmes, der kurzfristig von den Profis zum Team gestoßen war, wenig später aus. Helmes war es auch, der noch vor der Pause mit einem verwandelten Strafstoß für die Führung der Grün-Weißen sorgte. Nach dem Seitenwechsel entschied die U23 die Partie dann binnen 60 Sekunden. Kapitän Julian Klamt traf nach einer Ecke per Volleyschuss (50.) und Patrick Helmes markierte seinen dritten Treffer an diesem Nachmittag nur eine Zeigerumdrehung später. Damit war den Gästen „der Zahn gezogen“ – der FC Oberneuland fand in der Folge nicht wieder ins Spiel zurück.



Vor zwei Wochen entwickelte sich in Meppen eine Begegnung, die die Jungwölfe zwar bestimmten, bei welcher sie aber ihre Chancen nicht nutzen konnten. Den Gastgebern wurde nicht viel gestattet, aber vor dem Tor fehlte es dem VfL II an der nötigen Kaltschnäuzigkeit. So musste man sich schließlich mit einem torlosen Unentschieden begnügen. Was folgte, war vergangenen Samstag das Heimspiel gegen den FC Oberneuland. Der Gegner, der in der Rückrunde stark zulegen konnte, ging bereits in der sechsten Minute in Führung, als sich der VfL



Insgesamt hat der VfL II noch vier Heimspiele (Werder Bremen II, Victoria Hamburg, BSV Rehden, Hannover 96 II) und zwei Auswärtspartien (Weiche Flensburg, Goslarer SC 08) in der Saison 2012/2013 zu absolvieren. Saisonziel ist es wieder, die beste zweite Mannschaft zu werden. Dann ist eine gute Wolfsburger Premierenspielzeit in der neuen Regionalliga Nord auch schon Geschichte. Insbesondere zuhause ist man eine Macht: Am Elsterweg ging bislang noch keine einzige Partie verloren. Das soll bis Ende Mai möglichst so bleiben. Patrick Helmes verwandelt trocken vom Punkt gegen den FC Oberneuland.



UNTER WÖLFEN
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ab 19,90€ *



* inkl. gesetzliche MwSt. und Versandkosten
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Entscheidung vertagt Zur Lage bei der U19 Der deutliche 5:1-Auswärtssieg am Mittwoch, 17. April, im Nachholspiel beim FC Hansa Rostock war ein großer Schritt in Richtung Meisterschaft im BundesligaNorden/Nordosten. Die VfL-Treffer an diesem Nachmittag markierten Tugay Uzan (zwei), Federico PalaciosMartinez, Dennis Strompen und Julian Brandt. Gegen kampfstarke Rostocker warteten die Gäste clever auf ihre Chance und schlugen stets zu den richtigen Zeitpunkten zu. Der erneute Erfolg war nicht hoch genug einzuschätzen, weil die U19-Wölfe seit Wochen mit großen Personalproblemen zu kämpfen haben. VfLCoach Dirk Kunert lobte seine Mannschaft daher auch dafür, dass sie sich momentan „gut durchbeißt“. Am vergangenen Sonntag, 21. April, sollte schließlich der Meistertitel in Berlin klar gemacht werden. Ein Punkt hätte gereicht. Leider kam es dazu nicht – auch, weil die Wölfe trotz Überlegenheit ihre Chancen nur unzureichend nutzten. So wurde beispielsweise ein Strafstoß kurz nach der Pause vergeben. Kurz vor



Spielende bestraften zudem die Gastgeber von Hertha BSC einen Fehler und markierten in der 88. Spielminute den 2:1-Siegtreffer. Doch das wirft die Mannschaft ganz sicher nicht aus der Bahn, die am morgigen Sonntag, 28. April, daheim gegen Jena jubeln will.



SPIELSTARK Lucas Lohmann im zentralen Mittelfeld



Fotos: CITYPRESS24



Seit fast sieben Jahren nun schon trägt Lucas Lohmann das grün-weiße Trikot und ist für den VfL Wolfsburg ein sehr wertvoller Spieler. Von Jahr zu Jahr hat sich der gebürtige Gifhorner weiterentwickelt und stets die nächste Altersstufe erreicht. Den 17-jährigen Abiturienten zeichnen vor allem seine Ballsicherheit und Spielstärke aus. Lucas spielt bei der U17 im zentralen Mittelfeld und ist im Team von Trainer Manfred Mattes ein Schlüsselspieler. Nicht von ungefähr hat man sich beim VfL Wolfsburg langfristig seine Dienste gesichert. Lohmann hat bis 2015 Vertrag. „Ich lasse erst einmal alles auf mich zukommen, versuche mich stetig zu verbessern und weiter anzubieten“, hat der Stratege große Ziele und fügt hinzu: „Natürlich spiele ich gern und mit Leidenschaft für die Wölfe.“ Lucas Lohmann wuchs in Rötgesbüttel bei Gifhorn auf, wo er auch heute noch lebt. Als Vierjähriger wurde er beim örtlichen VfL Rötgesbüttel angemeldet und war zunächst Stürmer. Über die Fußballferienschule entdeckte ihn Wolfsburgs U15-Coach Mathias Stammann und holte ihn 2006 in die UNTER WÖLFEN



Lucas Lohmann ist ein Schlüsselspieler.



Volkswagen Stadt. Dabei nimmt Lucas seit vielen Jahren einen langen Anfahrtsweg in Kauf. Lohmann: „Anfangs fuhr mich meine Mutter zum Training. Seit der U15 nutze ich den Fahrdienst.“ Momentan besucht er in Braunschweig die elfte Klasse – ein weiter Weg für ihn. Beim Niedersächsischen Fußballverband spielt er mittlerweile in der U18-Auswahl: Der Lohn für kontinuierliche Leistungen im Verein, wo er in den Spielen Ruhe und Übersicht ausstrahlt.
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NLZ wird 2013 erneut zertifiziert Der Deutsche Fußball-Bund und die Deutsche Fußball Liga zertifiziert aller drei Jahre die Nachwuchsleistungszentren der deutschen Proficlubs. Nachdem der VfL Wolfsburg im Jahre 2010 zwei von möglichen drei Sternen erhalten hat, steht dem NLZ am Berliner Ring nun die erneute Bewertung bevor. Die Mitarbeiter im Nachwuchsleistungszentrum arbeiten schon mit Hochdruck daran, ehe die Unterlagen im August 2013 eingereicht werden müssen. Dabei laufen jetzt – wie schon vor drei Jahren – alle Fäden bei NLZ-Assistent und U13-Coach Marc Wilhahn zusammen. Er erläutert: „Der DFB und die DFL arbeiten wieder mit dem Unternehmen Double Pass zusammen. Sie führen die Zertifizierung mit ihren Mitarbeitern durch.“ Auszufüllen ist von den Vereinen ein riesiger digitaler Fragebogen, in den vielfältige Unterlagen und Informationen zu hinterlegen sind. Hier geht es zum Beispiel um die Infrastruktur,



das Personal, die Verzahnung innerhalb der Abteilungen im Club, um die Strategie und Philosophie im fußballerischen- sowie Verwaltungsbereich. Wilhahn: „Nachdem die schriftlichen Unterlagen eingereicht worden sind, werden diese von Double Pass gesichtet. Einige Wochen später werden dann wiederum mehrere Prüfer bei uns im NLZ weilen. Sie werden Interviews mit den Mitarbeitern führen und uns auf Herz und Nieren prüfen, indem sie uns bei der täglichen Arbeit sowie im Trainings- und Spielbetrieb über die Schulter schauen.“ Ein Problem bei der letzten Zertifizierung 2010 war für den VfL Wolfsburg die Durchlässigkeit innerhalb des Vereines, als es noch nicht viele Spieler aus dem eigenen Nachwuchs in den Profibereich geschafft hatten. In dem Punkt ist der Club mittlerweile auf einem deutlich besseren Weg, wobei Wilhahn betont, dass dies nur einer der Faktoren für ein gutes Abschneiden ist.



Umstellung gut gemeistert



Foto: citypress24



Kurzinterview mit U13-Coach Marc Wilhahn Marc Wilhahn, Sie sind momentan Tabellensiebenter in der C-Junioren-Bezirksliga Braunschweig. Wie beurteilen Sie den bisherigen Saisonverlauf? Marc Wilhahn: In den ersten Partien mussten wir uns erst einmal auf das neue Großfeldformat einstellen. Vorher spielten wir auf dem Neunerfeld. Dazu kommt, dass wir gegen Mannschaften antreten, die fast alle zwei Jahre älter sind. Die sind natürlich körperlich sehr viel weiter entwickelt. Die Gegenspieler sind größer, stärker und schneller. Daran mussten sich die Jungs gewöhnen. Aber das haben sie im Verlauf der Hinrunde gut angenommen. Wir versuchen, unser Spiel über technisch sauberes Agieren umzusetzen und auf diese Art und Weise die Partien zu gewinnen. Hierbei gilt es, die körperlichen Nachteile durch die technischen Stärken unserer Spieler auszugleichen, schnell und mit wenig Kontakten zu kombinieren. Dies spiegelt sich dann auch in den Ergebnissen wieder: Noch im ersten Saisonspiel beim Tabellenführer Schöningen verloren wir 0:8, zu Beginn der Rückrunde erreichten wir gegen diesen starken Gegner dann schon ein Unentschieden. Das macht die Entwicklung am ehesten deutlich, wobei wir natürlich nicht ergebnisorientiert spielen, sondern die individuelle Entwicklung jedes einzelnen Spielers in den Vordergrund stellen. UNTER WÖLFEN



50 Tore hat Ihre Mannschaft bereits erzielt. Ein Fingerzeig für die gute Entwicklung? Wilhahn: Dies muss man differenzierter betrachten. Bei dieser Torausbeute waren zwei 11:0-Siege gegen schwächere Mannschaften dabei, die in der Bezirksliga nicht mithalten können. Aussagekräftiger sind für mich die Partien gegen Mannschaften auf einem spielerisch hohen Niveau wie die U14-Teams von Eintracht, BSC Acosta und Freie Turner Braunschweig. Sie haben auch ein technisch gutes Niveau und sind nicht wie andere Gegner bloß darauf bedacht, tief in der Defensive zu stehen und mit schnellen Kontern zum Erfolg zu kommen. Die drei genannten Teams spielen mit der U14 in der Liga mit, also mit dem jüngeren C-Junioren Jahrgang und sind für uns ein guter Maßstab, um uns zu messen. Das Ganze ist ein Lernprozess. Wir werden sehen, wie sich unsere einzelnen Akteure während der Rückrunde weiterentwickeln.
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FUssBALL isT ALLEs



Der PartnerPool des VfL Wolfsburg



WWW.VFL-WOLFSBURG.DE



Werbebande
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Mit den Wölfen „Online“ gehen Internetwerbung beim VfL Wolfsburg Was ist regional eigentlich die kontaktstärkste Werbung beim VfL Wolfsburg? Die Antwort: Online-Werbung. Mehr Kontakte generiert kein Werbetool im regionalen Umfeld der Wölfe. Nutzen Sie die Werbe-Möglichkeiten der Kommunikation auf unseren Online-Medien. Ob als klassische Bannerwerbung auf unserer Hauptseite (www.vfl-wolfsburg.de), die über zwei Millionen „Page Impressions“ und rund 600.000 „Visits“ pro Monat verzeichnet, oder in der VfL-Mobile App, die schon über 60.000-mal auf mobilen Endgeräten installiert wurde. Wir integrieren Ihre Markenbotschaft auf unserer interaktiven Online-Plattformen. Sie haben durch diese Art der Werbung den enormen Vorteil, dass Ihr potenzieller



Kunde nur einen Klick von Ihrer Internetseite oder Ihrem Onlineshop entfernt ist. Ebenso ist eine Verknüpfung mit den Social Media OnlinePlattformen Facebook oder Google+ möglich. Darüber hinaus können Sie unseren Fans (mittlerweile über 80.000 allein bei Facebook) tolle Mehrwerte bieten und beispielsweise attraktive Preise für Gewinnspiele stellen. Die VfL-Fans werden es Ihnen danken. Gerne stellen wir Ihnen diese attraktiven Möglichkeiten persönlich vor und entwickeln mit Ihnen gemeinsam eine individuelle Lösung, wie diese Werbeform für Sie einen nachhaltigen Effekt haben kann.



Für Rückfragen und eine persönliche Beratung steht Ihnen unser Team Sponsoring&Vertrieb gerne zur Verfügung. Kontakt: Daniel Peikert E-Mail: [email protected] Telefon: 05361-8903-619



Fotos: VfL Wolfsburg



Journalistentipp Jürgen Blöhs war am 13. April beim Heimspiel des VfL Wolfsburg gegen die TSG 1899 Hoffenheim bereits zum wiederholten Male in dieser Spielzeit der glückliche Gewinner des Journalisten-Tippspiels. Der Online-Sportredakteur von bundesliga.de tippte den Endstand der Partie mit 2:2 genau richtig. Als Preis bekam er von Frau Perricone einen Gutschein für eine Hotelübernachtung im Holiday Inn Hannover überreicht. UNTER WÖLFEN



www.volkswagenbank.de
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Euro – , 0 5 t z t Je hern!¹ c i s s u n o Starter-B



Unser Konto kostet Sie nur ein Lächeln. Unser kostenloses Girokonto. Auf einen Blick: →



Interessiert? Wir sind jederzeit für Sie da:



Kostenlose online Kontoführung bei 1.000,– Euro Gutschriftseingang pro Monat in einer Summe



→



Kostenlose Online-Überweisungen und -Daueraufträge



→



Kostenlose Volkswagen Bank Card (mit Geldkarte-Chip) und Partnerkarte



→



Guthabenzinsen ab dem ersten Euro



2



Die Gutschrift von 50,– Euro erfolgt frühestens acht Wochen nach Kontoeröffnung, sofern bis dahin zwei Gehalts-/Zahlungseingänge in Höhe von jeweils mindestens 1.000,– Euro sowie regelmäßige Kontoumsätze vorliegen. Der Starter-Bonus wird einmalig für die Eröffnung eines Girokontos gezahlt, wenn Sie noch kein Girokonto bei der Volkswagen Bank direct oder Audi Bank direct haben/hatten. 2 Die aktuellen Konditionen finden Sie unter www.volkswagenbank.de. Volkswagen Bank direct ist ein Geschäftsbereich der Volkswagen Bank GmbH. 1



Filiale Autostadt



Stadtbrücke, 38435 Wolfsburg



Terminvereinbarung 05361 402500 Montag bis Freitag: 8.00 bis 17.00 Uhr Filiale Porschestraße



Porschestraße 68, 38440 Wolfsburg



Terminvereinbarung 05361 843125 Montag, Dienstag und Donnerstag: 9.00 bis 18.00 Uhr Mittwoch: 9.00 bis 13.00 Uhr Freitag: 9.00 bis 16.00 Uhr Service-Telefon 0531 212-859508 Montag bis Freitag: 8.00 bis 20.00 Uhr Samstag: 9.00 bis 15.00 Uhr Internet www.volkswagenbank.de



Stand: 1. März 2013



Volkswagen
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Trockene Grätsche In 21 Jahren beim VfL hat Ingo Eismann eine Menge erlebt. Bei Volkswagen auch.



Fotos: imago06456070h, imago06547670h, Volkswagen



Was in den USA angeblich jederzeit möglich ist, das geht in Wolfsburg schon lange. Zumindest zu Zeiten Ingo Eismanns. „Meine Laufbahn bei Volkswagen gleicht ein bisschen einer Tellerwäscher-Karriere“, sagt er. „Ich hatte gewaltiges Glück und bin dankbar dafür, wie sich alles entwickelt hat.“ Als Lehrling zum Maschinenschlosser fing Eismann 1969 wahrlich klein an, arbeiten sollte er in diesem Beruf aber nie. Nach einer Weiterbildung in der Abendschule wechselte er stattdessen in die Systemanalyse und von dort 1982 für über zwei Jahrzehnte dann in den Audi Vertrieb. Nach zwei Jahren im Marketing Management Institut (MMI) in Braunschweig folgte die spannendste Zeit: Als Unterabteilungsleiter im After Sales war Eismann 15 Jahre lang in der Welt unterwegs, erstellte Studien zur Kundenzufriedenheit und war außerdem zuständig für die Koordination des Volkswagen Audi-Händlerverbandes. „Ich war in Peking, Moskau und vielen anderen Metropolen, von meiner Berufszeit kann ich daher nur schwärmen. Meine Arbeit bei Volkswagen hat mir vom ersten Tag bis zu meiner Rente vor zwei Jahren riesigen Spaß gemacht.“



so gut wie nie verletzt, gehörte von 1969/1970, seiner ersten Saison in der Ersten, bis zum Karriereende neun Jahre später fast immer zum Stamm. Nimmt man die Zeit ab der C-Jugend dazu, in der Eismann mit zehn Jahren bei den Grün-Weißen anfing, dann kommen 21 Jahre VfL Wolfsburg zu- 352 Ligaspiele für den sammen. Für einen anderen Verein hat VfL: Ingo Eismann (65) er niemals gespielt. „Die Möglichkeit hätte es schon mal gegeben, aber ein Bedürfnis nach Veränderung hatte ich nie. Allein schon meine sichere Arbeit bei Volkswagen hat immer den Ausschlag gegeben, zu bleiben.“



Dass Ingo Eismann vielen Menschen in Wolfsburg ein Begriff ist, hat aber noch einen anderen Grund: In jungen Jahren war er einer der bekanntesten Fußballer der Stadt. Genau 352 Ligaspiele bestritt er für den VfL, führte einige Jahre die Grün-Weißen als Kapitän. Ganz anders als sein Vater, der in der DDR-Oberliga als Stürmer aktiv gewesen war, bevorzugte der im thüringischen Suhl geborene Eismann dabei eher das Rustikale. „Wir hatten viele gute Techniker im Team. Dazu gehörte ich nicht“, schmunzelt der 65-Jährige. „Aber wenn man so hart gespielt hat wie ich, dann bekam man auch weniger ab.“ Tatsächlich findet man aus den 70ern kaum eine VfL-Elf ohne den Namen Eismann. Der Außenverteidiger war



Je zweimal stieg Eismann mit den Wölfen von der Amateur-Oberliga in die Zweite Liga auf und jeweils direkt wieder ab. Als seine stärksten Gegenspieler erinnert er sich an Werner Greth vom FC St. Pauli sowie an Schalkes „Stan“ Libuda. Illustre Figuren gab es mitunter aber auch im eigenen Klub. „Wir hatten mal einen Trainer, der nicht wirklich aus dem Fußball kam. Der hat uns im Training das trockene Grätschen üben lassen“, erinnert sich Eismann. Am meisten geprägt habe ihn ein anderer Chefcoach, nämlich VfL-Trainerdenkmal Imre Farkaszinski. „Er hat sehr viel körperliche Fitness verlangt, das kam meinem Spiel nur entgegen.“ Hart zum Gegner und zu sich selbst ist der Fußballer Eismann gewesen, hat in all der Zeit aber nur eine rote Karte gesehen. Und die war auch noch unberechtigt: „Das war eine Szene, in die mehrere Spieler verwickelt waren. Der Schiri hat mich runtergeschickt und kam mir wenig später dann in die Kabine hinterher“, lacht Ingo Eismann. „Er sagte, dass ich jetzt doch wieder mitspielen könne. Er hätte mich leider verwechselt.“



Ein Freund des Rustikalen: Außenverteidiger Ingo Eismann (rechts) bevorzugte das körperliche Spiel – auch zum Selbstschutz. Hier eine Szene vom 1:1 am Elsterweg gegen Göttingen 05 in der Regionalliga-Saison 1970/1971.



Die Neuzugänge vor der Saison 1969/1970: Wolfgang Wallek, Ingo Eismann und Karl-Heinz Borutta (von links).
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WIR GARANTIEREN NICHT FÜR TORE ...



... ABER FÜR ALLES ANDERE! LIGA TRAVEL – IHR PROFI FÜR FUSSBALLREISEN, INCENTIVES UND EVENTS RUND UM ALLE SPORTLICHEN HIGHLIGHTS. Professionelle Reiseorganisation



Kreative Incentives und Events



Attraktive Fanreisen zu allen



auf Basis langjähriger Erfahrung



für Sponsoren und andere inter-



nationalen und internationalen



für Vereine und Mannschaften.



essierte Unternehmen.



Fußball- & Sportereignissen.



Wir beraten Sie gerne. LIGA TRAVEL GmbH Guiollettstr. 44-46 • 60325 Frankfurt/Main



Reisen, Events, Logistik für den Profisport



Tel.: 069/65 005-400 • [email protected]



Ein Gemeinschaftsunternehmen der DFL und HRG Germany.



Auswärtsspiel
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Mai



05. So



32. Spieltag 17.30 Uhr



Hamburger SV –



VfL Wolfsburg



anreise Imtech-Arena Sylvesterallee 7 22525 Hamburg fahrangebot Fanclubs bieten folgende Bustouren an:



Fotos: panthermedia /Katrin Figge, Bernd Kröger, Hamburger SV



„Schlemmerbrüder“: Fahrpreis 18 Euro (ohne Eintrittskarte, Mitglieder 15 Euro), Kontakt: Michael Böttcher (Tel.: 05361-77 96 94) oder donnerstags im Clublokal Goldene Henne zwischen 18 und 19:30 Uhr. „Green-White 1945“: Fahrpreis 16 Euro (ohne Eintrittskarte), Kontakt: Ditmar Domke ([email protected]) oder bei Heimspielen am Stammtisch im Fansaal „Vini Wölfe“: Fahrpreis 18 Euro, Getränke und Snacks im Bus, Abfahrt am Spieltag um 12:30 Uhr (Grauhorststraße 9, 38440 Wolfsburg), Kontakt: Mario Allizzi (0170-296 43 17). Mit bus und bahn Wer mit der Bahn anreist, kommt vom Hauptbahnhof am schnellsten mit der S3 Richtung Pinneberg oder der S21 Richtung Elbgaustraße zum Stadion. Der Ausstieg erfolgt an der Haltestelle Imtech Arena. Außerdem bringen Sie die Buslinien 22 (Ausstieg Schnackenburgallee) und 180 (Am Volkspark) zur HSV-Heimstätte. Mit dem auto Über die A7 kommend fahren Sie bis zur Abfahrt Hamburg-Volkspark und folgen von dort aus der Beschilderung zur Imtech Arena. Wenn Sie über die A23 kommen, fahren Sie am Autobahndreieck HamburgNordwest auf die A7 Richtung Süden und dann ebenfalls bis zur Abfahrt Hamburg-Volkspark.



UNTER WÖLFEN



stadion Die Imtech Arena gehört seit ihrer Fertigstellung (damals hieß sie noch AOL-Arena) zu den beliebtesten Stadien in ganz Deutschland – bei Profis und Fans gleichermaßen. Nicht nur bei HSV-Getreuen sorgt die Live-Performance des Clubsongs „Hamburg meine Perle“ von Lotto King Karl immer wieder für Gänsehaut-Momente. Zudem heißt es, dass die Bauart des 57.000 Zuschauer fassenden Runds für ein besonders lautes Fanerlebnis sorgt.



stadt Einen Besuch wert: • Hafencity & Speicherstadt • Miniatur Wunderland • HSV-Museum



essen & Trinken Wohl kaum eine andere deutsche Stadt hat kulinarisch mehr zu bieten als die Hansemetropole an der Elbe. Empfohlen werden kann das am Hafen gelegene Portugiesen-Viertel, in dem feinste Fischspezialitäten aus Südeuropa, aber, rund um den Hamburger Michel, auch klassisch hanseatische Kost geboten wird. Auf der Reeperbahn geht es am Sonntag zwar vergleichsweise gediegen zu, vor allem wenn die Sonne scheint, versprüht die sündige Meile auch am letzten Tag der Woche einen ganz speziellen Charme.
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Linienrichter



Coca-Cola Zero, die Konturflasche und die dynamische Welle sind eingetragene Schutzmarken der The Coca-Cola Company.



www.volkswagen.de



Elfmeter in 0,158 Sekunden.



Der neue Golf GTI wünscht viel Spaß beim Spiel. Kraftstoffverbrauch des Golf GTI in l/100 km: innerorts 8,1 – 7,5/außerorts 5,4 – 5,1/kombiniert 6,4 – 6,0, CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 149 – 139. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - + EinfÃ¼hrung von zertifizierten Fair-Trade-Schokolade-Produkten. â€“ FÃ¼r die Saison 14/15 konnte kein .... Unitedâ€œ war ein deutsch-chinesisches.
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - Zertifizierung des auÃŸerschulischen Lernorts nach. BNE (Bildung fÃ¼r nachhaltige Entwicklung) durch das NiedersÃ¤chsische Kultusministerium.
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - Deutschland âˆ’, ihren Champions League- ..... ballbegeisterte Kinder aus der Nachbar- schaft des ..... Diego Benaglio waren die Paten der.
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Zu Gast 

Hamsik), Mertens (63. de Guzman). â€“ Higuain ... Schnelle AuÃŸenspieler wie Dries Mertens, Lorenzo Insigne oder Jose ..... Thorsten Grunow, Robert Kosinski,.
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Zu Gast 

kehr auf die internationale Fußballbühne verlief mit der Aus- .... Portugal. 18.800. 11.833. 11.750. 9.916. 3.250. 55.676. VfL und die weiteren Bundesliga-Vereine in .... die anstehende Europameisterschaft in zwei Jahren erbaut. .... 2008/2009.
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Gemeinsam Bewegen Informationsabende - blsv 

Unterfranken: 29.06.2017, 18:30 Uhr, Staatliche Realschule Schweinfurt. 2. Mittelfranken: 5.07.2017, 18:30 Uhr, VereinsgaststÃ¤tte des ATV 1873 Frankonia Nbg.
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ZU GAST 

Emma Hayes Ã¼bernahm 2012 den Trainerin-Job der Chelsea Ladies FC. ... Wullaert) â€“ Popp, Jakabfi (72. Mittag). Tore: 0:1, 0:2 + 0:3 Jakabfi (13./39./54.).
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ZU GAST 

29.10.2017 - Er ist Bindeglied zwischen Verein, Coach und Mannschaft: ... sein Job bei Volkswagen (Disponent) hilft, den Ãœberblick zu behalten.
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ZU GAST 

12.11.2017 - einen sogenannten QR-Code. Dieser kann mit Hilfe eines Smartphones ... Werder Bremen (N). 7. 1. 2. 4. 8:18. 5. 10. 1. FC KÃ¶ln (N). 7. 1. 0. 6.
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ZU GAST 

24.05.2018 - 3:1. Die VfL-Frauen trÃ¤umen weiter vom Triple-Gewinn. Die ... ragende Saison hat unsere Mannschaft in den letzten Monaten gelegt.
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ZU GAST 

12.05.2018 - bridge IT Consulting GmbH | Commerzbank AG | COMPAREX AG | Conmetall GmbH ... KG | KlÃ¶tzer Bau GmbH | KlÃ¼h Service Management.
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ZU GAST 

FRAUENFUSSBALL SAISON 2017/2018 ... ihren Nationalmannschaften bei der Europameisterschaft dabei. ..... in der Saison 2012/2013 bereits beim VfL.
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ZU GAST 

15.11.2017 - Das Duell des deutschen Meisters gegen den italienischen Meister verspricht einen interessanten FuÃŸballabend, an dem sich der. Gastgeber durchsetzen wird. Der AC Florenz sollte keine HÃ¼rde auf dem Weg zum Viertelfinale sein und deswege
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ZU GAST 

07.05.2018 - Gesamt. Pl. Verein. Sp. S. U. N. Tore. Pkt. 1. VfL Wolfsburg (M, P) ... 6:72. 10. *Stand: Montag, 7. Mai 2018. Meister und Zweitplatzierter sind fÃ¼r ...
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ZU GAST 

01.04.2018 - Gegen eine Mannschaft im unteren Drittel zu spielen, ist immer schwierig. Da diese Teams meistens nichts zu verlieren haben und mit offenen ...
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ZU GAST 

15.04.2018 - Insgesamt sieben Tore, Ausgleich in der 90. Spielminute, VerlÃ¤ngerung â€“ das. Viertelfinale im DFB-Pokal zwischen der SGS Essen und dem ...
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ZU GAST 

03.06.2018 - Page 1 .... in Front brachten (18. Minute, 35.), machte ein Treffer von Zsanett ..... Jahr 2000), hat dabei im Hinspiel Heimrecht. Die Partie endete ...
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ZU GAST 

15.10.2017 - JANA. BURMEISTER. 12. 06.03.89. GER. MERLE. FROHMS. 29. 28.01.95 ... KATHARINA ... Bianca Schmidt, Felicitas Rauch, Tabea Kemme.










 


[image: alt]





Gemeinsam mehr bewegen - Deutsche Rheuma-Liga 

der Erkrankung in die Beratung ein. Das schafft ein einzigartiges GemeinschaftsgefÃ¼hl. Wer kÃ¶nnte Betroffene besser verstehen, als die Betroffenen selbst?
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VfL WoLfsburG 

KG - Unternehmen der IHH Gruppe I aS Lesum GmbH I aSGLaWO technofibre GmbH I ... Finanzierungsberater | CNE - VOGES, Controlling, Nacharbeit ...
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vFl wolFsBuRg 

auf die AnfÃ¤nge der beeindruckenden Karriere des VfL-Spiel- machers zurÃ¼ck ...... als Berater und Pilot fÃ¼r unzÃ¤hlige Testkilometer verpflichtete man niemand ...
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vFL WoLFsbURg 

Unsere erfahrUnG kann ... UEFA-FÃ¼nfjahreswertung zwischen Deutschland und Eng- land. .... gen, der in die Kategorie â€žNicht nach Planâ€œ einzuordnen war. Im.
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vFL WoLFsBURg 

Tische springen und darauf tanzenâ€œ, mahnte Chefcoach Jos. Luhukay, befand aber .... Ramos wohl in Berlin und bei der Hertha. Mit starken Leistungen ...... League-Sieger seit Mitte Juli darauf vorbereitet, am kommen- den Samstag, 7.
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VFL WoLFsBURg 

russischen Supercup und gewann zudem auch noch den. UEFA-Pokal. Und dennoch war auch fÃ¼r den 35-JÃ¤hrigen der. FK Krasnodar vor dem Beginn dieser ...
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